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1. unlabeled 


the world is my mother my father 
fear and despair leads to salvation 
salvation leads to fear and despair 

in between is nothing 

is this good or is this bad? 

i don’t know 

i want to be 

i want to see 

i want to feel 

i want to understand 

i want to dance with 

other people in endless variations 

i want to see 

i see myself in you 

how can i bear the world’ s tragedy? 
it leads to salvation 

i listen to the pigeons in my backyard 
i watched a little rat at a lake in a park 
i watch the clouds going by 

i listen to you with the sweetest love i could ever share 
now it’s over and it begins again 

i’m so tired when i wake up sometimes 
im so much awake when i fall down 
this is the most beautiful thing i’ve ever seen 
you can’t touch it 

you can’t tell it 

it’s in my heart it’s in my mind 

it’s everywhere 

but you can’t see it 

no one can 

it’s behind reality 

if you look inside it’s outside 

if you look outside it’s inside 

peace for the hopeless 

love for the hated 

dare to go where you want to go 

the gates are open 

nothing can stop you 

but reality 

reality is you 

hiding or trying 

dying or lying 

feeling warm or freezing 

or doing all at once 

a feedback is always there 

and that’s all right 

you can try a billion times and more 
or do nothing if you please 


2. Der Mensch und die Matrix 


Man kann mit seinen Zellen und einzelnen Körperteilen kommunizieren und einen positiven Effekt 
auf sie ausüben. Die Körperregionen freuen sich, wenn man ihnen Aufmerksamkeit schenkt und 
ihnen Liebe entgegenbringt. So kann man Krankheiten heilen oder schon im Vorfeld verhindern. 
Wenn mir kalt wird, weil die Sonne weg ist, brauche ich meinem Körper nur zu sagen, es ist gar 
nicht so kalt und mich zu entspannen und dann ist mir nicht mehr kalt. Genauso funktioniert es 
auch, wenn man anderen Menschen hilft zu heilen, sei es physisch oder psychisch, wobei beides 
miteinander zusammenhängt. Die Aufmerksamkeit, die man bei sich selber eingesetzt hat, 
verwendet man für einen Mitmenschen. 


Auch die Erde ist ein fühlender Organismus und ich kann mit ihr kommunizieren, sie freut es, wenn 
ich ihr Liebe entgegenbringe. Bäume und Pflanzen sind fühlende Wesen mit Seele und großer 
Weisheit, sie können nur nicht ihren Körper von der Stelle weg bewegen, sie haben eine große Ruhe 
und Weisheit. Wenn ich mich auf den Boden setze und mich nicht bewege, kann ich mir vorstellen, 
wie es ist, als Pflanze zu leben, einfach zu sein. Das ist eine Meditation und eine Lebenseinstellung: 
einfach fühlen, hören, sehen, riechen, schmecken, was passiert, nichts tun, nichts wollen, offen und 
verletzlich sein, sich nicht verschliessen und panzern zur Verteidigung gegen unangenehme 
Ereignisse, die in der Zukunft passieren könnten, im moment sein, ich weiss nicht, was im nächsten 
moment, in der Zukunft passiert und das ist gut so, jeder Augenblick ist eine Überraschung. So kann 
man sich auf neue Situationen einlassen, so hat man zwar keine Sicherheit aber die gibt es sowieso 
nicht und man hat die Sicherheit eines offenen Herzens, es ist ein Weg mit Herz. Das Konzept Zeit 
ist kein Problem, man hat ganz viel Zeit, es muss nichts jetzt sein. Wenn ich vor einem Problem 
stehe, kann ich die allumfassende Liebe oder die Erde darum bitten, sich darum zu kümmern und 
dann wird es gut. 


Der Mensch ist ein Tier, er braucht Nahrung und Wärme. Zuneigung und Berührung genießt er sehr. 
Ich bin satt und friere nicht, es geht mir gut. Der Mensch hat das Erbe von Pflanzen und Tieren in 
sich, darunter auch Instinkte, aber er hat noch eine andere Intelligenz als Tiere. Alle Menschen sind 
Brüder und Schwestern, wir können bewusst in Frieden, Liebe und Glück miteinander leben. 


Aber Menschen schlachten sich gegenseitig ab. Misstrauen, Angst, Krieg, Hektik, Stress, 
eingeschlossene, verdrängte Gefühle sind an der Tagesordnung. Menschen leben nicht in Respekt 
und Liebe zueinander und zu ihrer Ernährerin, der Erde. 


Die allgemeine Angst und Unzufriedenheit und das damit verbundene unsoziale und teilweise 
grausame Verhalten von Menschen wird gefördert durch Massenmedien, verschiedene 
bürokratische Institutionen wie Religionen, Regierungen, Militär und Polizei, Schulen, 
Wissenschaften, Gefängnisse, Psychiatrische Krankenhäuser, allgemeine Krankenhäuser, 
Arbeitsplätze, alle Erziehungsinstanzen für junge Menschen angefangen bei der Familie über 
Kindergärten, Schule und Heim. Die in den einzelnen Teilbereichen verbreiteten Lügen hängen alle 
zusammen und erhalten sich gegenseitig aufrecht. So werden die Menschen voneinander getrennt. 


Wir sollten realisieren, dass wir fast gleich sind, weil wir alle Menschen sind, es gibt keinen Grund 
für Konkurrenz, Neid und Missgunst. 


Die Teilung zwischen den Menschen wird von einer kleinen, gut organisierten Machtelite 
vorangetrieben, die im verborgenen arbeitet und der Menschheit ihre wahren Motive verheimlicht. 
Die Finanzmärkte sind in den Händen von einigen wenigen, die von ihrer Macht und Gier besessen 
sind, doch je weiter die wenigen eingeweihten ihre Pläne in die Tat umsetzen, desto offensichtlicher 


wird ihr Betrug und immer mehr Menschen wachen auf. 


Die ausführenden, Politiker, Wissenschafltler usw., die Ingenieure dieses gesellschaftlichen Systems 
wollen die Rahmenbedingungen unserer Existenz definieren. Inwieweit einzelne von ihnen den 
repressiven Charakter ihrer Machenschaften ins Unterbewusste verdrängen, weil sie ihre eigenen 
betrügerischen Vorgaben verinnerlicht haben, sei dahingestellt, ich gehe hier von einflussreichen 
Personen aus, die wissen, was sie tun. 


Wir sollen uns ohnmächtig, ängstlich und schuldig fühlen und uns kritisieren, unseren Gefühlen und 
Intuitionen als freie Wesen sollen wir nicht trauen, damit wir nicht in der vollen Tragweite 
realisieren, in was für Verhältnissen wir leben und dass dies nicht so sein muss, nicht naturgegeben 
ist. Die Machtelite möchte, dass wir uns ständig kontrolliert fühlen und uns misstrauisch 
gegenseitig kontrollieren und Angst voreinander haben, anstatt unsere Herzen zu öffnen, 
aufeinander zu zugehen und unsere Gemeinsamkeiten zu entdecken. Wir brauchen uns nicht 
voreinander zu verstecken oder uns an Realitäten anzupassen, mit denen wir nicht einverstanden 
sind. Wir können Beschränkungen, die wir aufgrund unserer Erziehung und eines sogenannten 
öffentlichen Konsens verinnerlicht haben, überwinden. Sicher gibt es Leute, die diesen Konsens 
vertreten und uns zurechtweisen wollen, aber das braucht uns nicht zu interessieren. Was andere 
Leute über mich urteilen und was sie glauben mögen, ist völlig unerheblich, wir brauchen uns nicht 
zu rechtfertigen oder zu verteidigen, es reicht, wenn wir einfach nur sind, wir sind gut, wir brauchen 
keine Bestätigung. Es macht nichts, wenn man sich “unnormal” verhält, nichts ist normal, jeder ist 
verrückt auf seine Art und Weise. 


Berührungen und Sex können sehr wirksame und befreiende Formen der Kommunikation sein, 
wenn wir damit unsere Liebe zeigen. Diese Form der Liebe wird schon seit sehr langer Zeit als 
etwas schlechtes oder perverses dargestellt, denn ein Untertan der sich frei fühlt, lässt sich nicht so 
leicht herumkommandieren. Sex ist etwas sehr schönes und intimes, deshalb sollten wir auch so 
damit umgehen. Körperliche Liebe ist etwas besonderes, ich möchte Sex mit Menschen teilen, die 
das auch so sehen. Wenn zwei Menschen sich ganz lieb anlächeln, mögen sie sich. Wenn wir uns 
beide sehr sympathisch finden und es beide wollen, werden wir uns berühren. Wir erkennen uns 
gegenseitig in unserer Liebe, Offenheit, Zärtlichkeit, gegenseitiger Anerkennung und Respekt. 
Dieses schöne etwas, was zwischen uns und in uns entsteht, feiern wir, indem wir Liebe machen, 
wenn wir beide dazu bereit sind. 


Wir sind von Natur aus gut, wir leben, um die Evolution auf eine andere Stufe zu bringen, wo alle 
in Frieden und Liebe miteinander leben können. Wir haben die Fähigkeit, diesen Traum zu 
verwirklichen. 


Man kann mit allen Lebewesen telepathisch kommunizieren, besonders mit Tieren läuft die 
Verständigung telepathisch und kann sehr internsiv und tiefgründig sein, wir können viel von Tieren 
lernen, der Mensch ist auch ein Tier. 


Alles was sich jemals ereignet hat, ist in einer Art immateriellen Bibliothek gespeichert und jeder 
kann sich dort informieren. Jedes Ereignis hat seine eigenen Schwingungen. Die eigenen Erlebnisse 
sind einfacher abrufbar als Dinge, mit denen man nicht direkt zu tun hatte. 


Das, was wir als Realität bezeichnen, ist eine Art Doppelspiegel oder eine Parabel, die sich an einen 
Wert annähert, diesen aber nie ganz erreicht. Die Wahrheit dahinter können wir nie berechnen oder 
genau beschreiben. Wir sind in dieser Wirklichkeit, ein Teil davon und können sie nicht dingfest 
machen, diese Wirklichkeit, die sich uns in Form von ständiger Bewegung zeigt, als Symbol für ihre 
Tiefe und Unergründlichkeit. Wir wissen es und sind in dieser Welt und gleichzeitig ganz woanders, 
wo offensichtlich ist, dass hinter den Spiegeln etwas anderes ist. 


Man könnte die Fäden hinter der bekannten Realität als Matrix bezeichnen, nach der sich unser 
Leben hier auf der Erde ausrichtet. Das wäre eine alles umfassende, neutrale Definition des 
Begriffes der Matrix, im Folgenden habe ich die Matrix als kontrollierende, einschränkende 
Struktur bezeichnet, die Menschen selber erschaffen haben. Die höhere Wirklichkeit geht darüber 
hinaus und deswegen könne wir nur gelenkt werden, wenn wir uns das gefallen lassen. 

Es gibt Leute, die es verstehen anderen einen Anstoß zu geben, ihr Bewußtsein zu verändern und in 
Bewegung zu bringen, das sagt mir, das kann jeder, magische Momente ins Leben bringen, 

die genormte Realität durchbrechen, ein Schamane sein. 


Matrix verstehe ich als eine Struktur in wir leben, die uns davon abhält, das zu sein, was wir uns 
wirklich wünschen. Wie oft bin ich da schon durchgebrochen und dann scheinbar wieder 
zurückgezogen worden. Es dämmert mir, ich weiß es noch nicht genau, daß ein Ausbrechen aus der 
Matrix in einen Schwebezustand mündet, wie eine Gradwanderung, jeder Erkenntnis und jedem 
schönen Gefühl stellt sich bald etwas entgegen, weil die Bewegung des Universums es so will, die 
Kunst besteht darin, in die neuen Situationen einzugehen und mit ihnen zu fließen, ohne genau zu 
wissen, in wörtlichem Sinne, was das jetzt bedeutet, das macht diese Gradwanderung aus, 
geschehen lassen zu können und ein höheres Wissen in sich zu tragen und sich davon leiten zu 
lassen, ein Wissen, das uns zu uns selbst führt und in einer Sprache von innerem Frieden und Liebe 
spricht, die über Wortbedeutungen hinausgeht. 


Dieses Wissen hat jeder, die Matrix hält uns davon ab, darauf zu hören, die Matrix sind innere und 
äußere Stimmen, die einem sagen, daß man nicht sicher ist, daß es eine Wahrheit gibt, an die wir 
uns halten müssen, doch diese Wahrheit oder diese Wahrheiten sind nur Annahmen und warum 
sollte man daran glauben, wenn man das Gefühl hat, daß sie einem Schaden? Treffende Beispiele 
hierfür sind religiöse und politische Doktrinen aber das geht weiter bis in den zwischenmensch- 
lichen Bereich, immer wenn es um Dominanzstreben, Besitzdenken und Rechthaben geht und nicht 
um Erkenntnis. Nur Menschen, die einen starken Glauben an sich selbst haben und an den Geist der 
Erde oder des Universums, der bedingungslosen Liebe oder wie man es auch nennen mag, sind 
nicht wirklich manipulierbar, sie verinnerlichen den Betrug nicht und deswegen hat die 
Beeinflussung keinen Effekt. 


Bei Manipulation spielen Gefühle eine große Rolle. Instanzen der Kontrolle appellieren stark an 
irrationale Gefühle wie Angst, Schuld und streuen Zweifel an unserer inneren Integrität, an dem 
Gefühl, da wo wir gerade sind, gut aufgehoben zu sein. Gleichzeitig bieten sie Lösungen an, die uns 
unter ihrer Kontrolle halten. Solch ein Netz kann beliebig weiter geflochten werden, wobei eine 
Ebene auf der anderen aufbaut, und so wird es gemacht von den Massenmedien, Politikern und den 
Wissenschafltlern und Ingenieuren der vergegaukelten sozialen Realtiät, die dahinter stehen soll. 


Aber man braucht auf keine emotionalen Köder drauf anzusprechen, man kann sich damit aus 
einander setzen, welche Fakten hinter den Behauptungen stehen, am wirksamsten ist es, sich 
Notizen zu machen, denn der Teil des Gehirns,der sich mit Schreiben befasst, gehört zur logischen 
Seite. Wenn man was aufgeschrieben hat, ist das Gehirn befriedigt, weil der Inhalt auf einem 
externen Medium gespeichert ist und man bei Bedarf wieder darauf zurückgreifen kann. Diese 
einfache Technik ist ein wesentlicher Bestandteil der Methode, mit der es die ehemalige CIA - MK 
Ultra Sklavin Cathy O'Brian geschafft hat, ihre Programmierung zu dekodieren, sie hat sich alles, 
an was sie sich erinnert hat, aufgeschrieben, sich entspannt und weiter darin vertieft, mehr 
Erinnerungen aufgeschrieben usw. 

Wichtig ist es, darauf zu achten, nicht was Negatives zu sagen und dann so zu verbleiben. Man 
sollte, auch was Gedanken angeht, immer einen guten Ausgang entgegensetzten. Das schöne ist, das 
alles, was an Gedankenkontrolle gegen die Menschheit eingesetzt wird auch zu ihrer Befreiung 
eingesetzt werden kann. 


Cathy O'Brien ist es mit Hilfe ihres Mannes und ehemaligen Angestellten der CIA, Mark Philipps, 
gelungen, sich von der Sklaverei und totalen Kontrolle zu befreien, die wie folgt aussah: 

Eltern aus Familien mit einer generationsübergreifenden Geschichte von sexuellem Missbrauch, 
Psychiater und andere Wissenschaftler, CIA Agenten, Politiker, Country Stars und andere führen die 
Menschenexperimente des 3. Reiches seit 1945 weiter. Die Elite der Forscher aus Nazi-Deutschland 
wurde nach dem 2. Weltkrieg in die USA gebracht, darunter auch Ärzte, die bei 
Menschenexperimenten zu mind-controll in den Konzentrationslagern mitgewirkt hatten. 

Durch vorherige traumatische Programmierung des Unterbewußtseins und späterer Anwendung von 
Schlüsselwörtern und Zeichen kann folgendes ausgelöst werden: Befehle wie das Speichern und 
Übermitteln von geheimen Botschaften, betimmtes sexuelles Verhalten, Panik, Selbstmord, 
Krankheiten z. B. lebensgefährliche Atemprobleme durch Astmaanfälle, Vergesslichkeit, das 
Aufspalten der Persönlichkeit in verschiedene Teile und die Aktivierung dieser Teile, (dadurch) 
Verhinderung des Erinnerns an die eigene Lebensgeschichte. Das MK Ultra Programm ist eine Art 
Blauphase für Experimente, die in größerem Maßstab mit der Menschheit gemacht werden. 


Bitte überprüft, was ich hier geschrieben habe, es ist nur eine Sichtweise auf eine sich ständig 
wandelnde Wirklichkeit, die niemals mit Wörtern identisch ist, aber Wörter können uns Hinweise 
geben. 


Zur Gedankenkontrolle oder mind controll bzw. MK Ultra und damit verbundene 
Geheimprogrammen: 

Die Infos mögen für einige sehr absurd klingen, so ging es mir mir auch erst. Aber seitdem ich die 
beiden Bücher von Cathy O'Brien gelesen habe, ist mir klar, dass es keine Erfindung ist. Die 
Lebensgeschichte von C. O'Brien ist sehr detailiert in ihren beiden Büchern und die Realität des 
MK Ultra Programms in tausenden von Dokumenten nachprüfbar. Siehe auch 
https://trance-formation.com/ 


verschiedene Literaturhinweise: 


Ansonsten, wer sich mit dem Text "Der Mensch und die Matrix" weiter auseinandersetzen will, 
hilfreich sind z. B. auch folgende Bücher: 


Alexander Lowen "Bio-Energetik" (über das Zusammenwirken von Psyche und Körper und wie 
man Blockaden auflöst) 


Michael Leitner "Mythos Hiv" (Dieses Buch erklärt gut nachvollziehbar warum es keinen hi-virus 
gibt und dass die Krankheitssymptome von "Aids" andere Ursachen haben) 


Jiddu Krishnamurti "Einbruch in die Freiheit" (über den hinderlichen Teil der Funktionsweise des 
Verstandes und wie man sich davon befreien kann) 


Satprem "Der Mensch hinter dem Menschen" (sehr tiefgehendes Buch über den menschlichen 
Körper, über die Entstehung von Krankheiten, die Rolle der Psyche, Intelligenz der Zellen und 
Moleküle, Evolution der menschlichen Spezies und nicht zuletzt der Überwindung der mentalen 
Schranken und der Öffnung der molekularen Intelligenz des Körpers) 


Robert Hunter "The storming of the mind" (über die Veränderung des Bewusstseins aufgrund des 
schnellen technischen Wandels unseres Zeitalters, Revolution der "Hippi" Generation, sozio - 
kulturelle Veränderungen, die manipulative Wirkungsweise von Massenmedien, Operationalismus - 
alles wird gemessen, gezählt und bewertet - und was das für Auswirkungen hat) 


Eine gute Adresse ist auch: http://www.pyromania-arts.de/start.html?id=53 


and remember, love is the kick 
3. Notizen aus und zum Buch "Access denied" von Cathy 
O'Brien und Mark Phillips 


Das hier ist die Zusammenfassung (jetzt überarbeitet 15. 4. 2008) der Erfahrungen und Einsichten 
des zweiten Buches von Cathy O'Brien, "Access denied" die Zeit, nachdem Cathy nicht mehr unter 
der Kontrolle der Verbrecher des CIA und elitärer Kreise aus Politik, Unterhaltung etc. war. 
Einzelne Sätze können etwas zusammenhangslos sein, weil ich den Bezug zum Buch nicht erläutert 
habe, aber das meiste ist verständlich. Die Nummern sind die Kapitelzahlen. Es wäre auch 
interessant, die Ereignisse aus dem Buch schildern, Mark und Cathy wurden von staatlichen Stellen 
massiv behindert und eingeschüchtert. Andere Teile der Polizei und Politik haben ihnen geholfen 
und sie haben in Vorträgen Polizisten, Psychologen und Eltern (Betroffene) über Mind controll 
aufgeklärt. Wen es interessiert, der bestelle sich das Buch. 


1. 

Wenn man etwas aufschreibt, das man emotional nicht erfassen kann, wird durch den 
Schreibprozess die logische Seite des Gehirns aktiviert und man kann es verstehen. Das gibt einem 
Kontrolle über die Erinnerung und seinen eigenen Geist. 


Traumen verursachen vom Gehirn abgespaltenen Inhalte . Schreiben bringt die Wände zum 
Einsturz, wenn wir uns dann nach Innen wenden zu unserem Unterbewusstsein und tief atmen, 


kommen noch weitere verdrängte Erinnerungen ins Bewusstsein im Zustand der Entspannung. 


Wahrheit befreit von Angst. Achte besser auf das, was du weißt, als vom 
Gefühl hervorgebrachte Schlüsse zu ziehen. Schreibe auf, was du weißt. 


Wenn du dich an etwas nicht erinnern kannst, frage dich die Fragen, die duwissen willst, unter 
welchen Umständen ist was passiert etc. , und sinne nach, schreibe es auf. 


Texte, Photos zusammensetzen (Kollagen) ist eine gute Übung und hat einen heilenden Effekt auf 
Menschen mit einer zerstreuten Geschichte. 


Wenn Erinnerungen mit einem unangenehmen Beigeschmack hochkommen, schreib' sie auf und das 
Gehirn ist beruhigt, weil es denkt, du kannst dich auch noch später damit beschäftigen. 


Gucke dir es später an, gehe in dich und wenn dir etwas zu 
unwahrscheinlich erscheint, frage dich, ob dir es jemand erzählt hat oder ob es aus einem Film ist. 


Was passierte vorher/ nachher? Deprogrammiere das Programm, das dir aufgesetzt wurde. 


5. 
Kriminelle mögen intelligent sein, aber sie haben keine Tiefe. 


Sage nichts Negatives ohne eine Lösung hinzuzufügen. 
Wo Wissen aufhört, fängt Aberglauben an. 


6. 
Ziehe nicht zu schnelle Schlüsse von dem, was du weißt, was in der 


Vergangenheit war, die Situation kann sich geändert haben, hänge nicht 
emotional in der Vergangenheit. 


9. 
Wenn die Erinnerung noch von etwas angezogen wird (triggered), muss das noch deprogrammiert 
werden. 


Wenn eine Erinnerung als schon bekannt erscheint oder als banal, ist es 
ein Zeichen, sie erst recht aufzuschreiben. 


Der normale Bürger ist soweit programmiert, dass er nicht mehr daran 
denkt, nach innen zu schauen. 


11. 

Menschen haben Angst, wenn sie etwas nicht wissen, haben Angst vor dem, was sie nicht wissen, 
sie müssen die Wahrheit wissen, um eine positive Veränderung zu bewirken. Verbrecher wissen das, 
deshalb arbeiten sie auf der Basis, dass geheimes Wissen Macht bedeutet. 


15. 
Die 100. Affe Theorie. Wenn 99 Affen etwas neu Erlerntes eine bestimmte Zeit lang tun, erlernen es 
andere Affen auch, die ganz woanders wohnen. Das gilt auch für den Menschen. 


Haben sich Menschen früher telepathisch unterhalten, ohne eine bestimmte Landessprache? MK 
Ultra Betroffene haben gelernt, telepathisch miteinander zu kommunizieren, aufgrund des 
Missbrauchs haben sie sonst brach liegende Sinne stark ausgebildet und sie durften sich oft gar 
nicht untereinander unterhalten. 


Traumabetroffenen kann leichter etwas eingeredet werden, wie nicht 
Traumatisierten. 


16. 
Ein Phänomen von MK Ultra Betroffenen: Spiegeln und anpassen, kopieren 
von (Gruppen)verhalten. 


17. 
Regiere über, bestimme deine eigenen Gedanken. 


19. 
Freies Denken bringt Sicherheit, Frieden und Hoffnung. 


Liebe ohne Bedingungen und Sex ohne Bedingungen gleicht die Intensität, Heftigkeit, Schärfe, 
Turbulenz unserer Leben aus. 


Mit Verständnis und Verstehen kommt Mitgefühl. 


Glauben oder nicht Glauben ändert nicht die Fakten, deswegen ist es egal, was andere glauben. Die 
Wahrheit als solche geht nie weg. 


Universelle(Universeele) Gerechtigkeit ist grösser als das Leben und so 
absolut wie die Wahrheit. Sie reitet auf den Flügeln der Liebe und Liebe 
ist die stärkste Kraft im Universum. 


Die Negativen Dinge eines Lebens werden unweigerlich von den Positiven 

ausgeglichen, es wird von der universeelen Gerechtigkeit zum Guten gestossen, angetipst. Wenn 
man bedenkt, was du alles an Negativem erlebt hast, wie schön wird deine Zukunft sein, um es 
auszugleichen? 


20. 

Menschen fürchten, was sie nicht wissen. Wenn die Menschen wüssten, was der Tod ist, ein 
Übergang in eine friedliche Ebene von großer Liebe, 

würden sie den Tod nicht mehr fürchten und das Leben geniessen. 


21. 

Das höchste Ziel von "Opfern" oder Überlebenden ist es, ihren Peinigern 

zu vergeben, um zu heilen. Man kann es besser "verstehen" nennen, denn mit Verstehen kommt 
positive Veränderung, manchmal sogar Mitgefühl, während "vergeben" ein wenig so klingt wie 
"Verbrechen akzeptieren." 


Es ist sowieso alles eine Sache von Wörtern, Semantik, manchmal bedeutet es mehr, wenn man 
nichts sagt. 


Von Herzen geführte Kommunikation übersteigt Wörter sowieso. 


Ohne freie Gedanken kein freier Wille ohne freiem Willen, keine Äusserung 

der Seele. Die Seele kann sich ausdrücken, wenn jemand daran denken kann, nach moralischen 
Prinzipien oder Ursachen zu leben, dann ist jemand frei in Harmonie mit dem Willen der Liebe zu 
leben. 


Die Seele ist das Zusammenkommen des spirituellen, geistigen mit der 
physischen Welt. 


22, 
Menschen können nicht programmiert werden, um andere zu programmieren, Wissen ist die beste 
Waffe. 


Notwendigkeit zu wissen: In geheimen Gesellschaften oder Menschen unter Gedankenkontrolle 
bekommen nur die Informationen, die für sie (d. h. für den Ablauf der geheimen Geschäfte, 
Verschwörungen, Verbrechen) notwendig sind. 


23. 

Die Gepflogenheiten, Moral, die mit bestimmten Feiertagen einhergehen 
prägen sich in das Unterbewusstsein von Menschen ein. Aufgrund dieser 
Erkenntnis manipuliert die geheime US-Regierung die Massen. 


Beispiele: 19 April (Blacksburg Amoklauf) Waco und Oklahoma, Helloween...Ex Psychiatrie- 
Patienten, die satanistischen Helloweenritualen ausgesetzt waren, leben ihre unterbewusst 
ungelösten Konflikte aus, die an diesem Tag hochkommen (Gewalt, Missbrauch) und traumatisieren 
weitere Menschen. Hype des Satanismus wird durch den Film "Der Exorzist" oder Ozzy Ozbourne 
etc. betrieben. 


Warum nicht jeden Tag als Tag der Liebe und des Umweltschutzes feiern? 


Spitzenpolitiker benutzen NLP (neurolinguisticprogramming), Zwei — oder Dreideutigkeit von 


Wörtern. Gleichzeitig durch das Bewusstsein und Unterbewusstsein sprechen. TV Auftritte! 


awesome, amazing, a maze, exit, entrance (Wortspiele während von Reagan in zeitlicher 
Reihenfolge) mit Aufmerksamkeit sieht man so etwas. 


Satanismus: Messe Rückwärts Senator Byrd zitiert die Verfassung wie 
Satanisten die Bibel. 


Social Engineering: Sichtweisen der Bevölkerung werden verdreht, ohne 
dass sie davon etwas wissen. 


Harmonic technologies: gewaltverherrlichende Inhalte werden ins 
Unterbewusstsein transportiert. 


Gleichzeitig: Satanismus nimmt zu. 
Werte der Verfassung zur Freiheit der Religion werden zu einem emotionalen Thema. 
gewaltverherrlichende Songtexte werden verbreitet 


Verfassung und Redefreiheit werden Thema, Redefreiheit wird 
eingeschränkt... 


DARPA: Defence Advanced Research Project Agency 

Blacksburg, Virginia künstliche Intelligenz (Technologien & 

Computerprogramme), die "Lösungen" produziert, um die Gesellschaft mehr kontrollieren zu 
können. 


Informationen über Aktionen und Reaktionen 


Verbreitung weltweiter Angst damit die Menschen sich auf Negatives 
konzentrieren, ihre Seele sich nicht ausdrücken kann, nicht frei denken können und folgsam sind. 


Störungen der Gedanken durch plötzliches Licht, Harmonics im Fernsehen, Computer, Botschaften 
für das Unterbewusstsein sowieso 
Aufmerksamkeitsdefizit: Kontinuität der bewussten Gedanken wird verringert. 


Ur-Angst der Menschen vor Schlangen, es wird die Lüge verbreitet, die 
Menschen würden von schlangenartigen Ausserirdischen kontrolliert. 


Bush will Neger mit Aids (Anmerkung von Spion&Spion: es wurde nie ein HIV Virus gefunden, 
Armmutskrankheiten werden als Aids definiert) ausrotten und die Erde zerstören, wenn sein 
Programm sich nicht durchsetzt. 

Die Menschheit wacht langsam auf. 

25. 

Wiederholung als Form der Gedankenkontrolle Beispiel: Mark benutzt 


gegenüber den CIA Leuten als Gegenstrategie dreimal das Wort "Explosiv" 


Was rettet uns vor der Religion? Gott hat keine Religion, Gandi: 


Religion ist von Menschen gemacht und es wird ihnen gesagt, was sie denken sollen, so dass sie 
nicht lernen, für sich selber zu denken. 


Schaue in dir drinnen nach Antworten und nicht Außerhalb und achte auf die Flamme in dir 
drinnen, lasse sie scheinen.(Irgendwann fing die Religion an, sich gegen spirituelle Freiheit zu 
richten) 


Wir sollten uns von den Umständen unseres Lebens nicht beeinflussen 
lassen, wer wir ehrlich, wahrhaftig in der Seele sind. 


Bedingungslose Liebe ist nicht von den Umständen abhängig. 
Du bist du selbst in dir drin, glaube an dich, du weißt, wer du bist. 


Bedingungslose Liebe ist die größte Kraft im Universum, von Natur aus. 
Die Liebe ist das Licht in dir. 


Propaganda ist die Vorstellung, Erfindung, Lügen, um Leute zu täuschen. 


Persönlichkeitsanteile (die Probleme bereiten aber auch Lösungen 
anbieten, Programmierung) nicht wegschieben sondern integrieren. 


Abspaltung verstärkt nur die Symptome. 


27: 

Durch Wörter, Gesten, Zeichen, Bilder mit denen sie in der Vergangenheit 

programmiert wurden, können Mindcontroll Betroffene gelenkt werden. Bei Cathy funktioniert dass 
nicht mehr, weil sie deprogrammiert wurde. 


31. 
Ganz gleich wie schlimm Missbrauch und Trauma waren, wenn man über einen bestimmten Punkt 
hinaus ist, kommt es auf das gleiche raus. 


Möglichst keine Gespräche als Unbeteiligter mithören, man füllt die 
leeren Stellen mit Verdacht auf. 


32. 

Es ist möglich Menschen so zu programmieren (durch Traumatisierung, 

Aktivierung von verschiedenen Programmierungen der Persönlichkeit) dass sie eine tödliche 
körperliche Störung entwickeln, aber es isst auch möglich mit Liebe und Verstand jemanden zu 
heilen. 


Feier dein Leben jeden Tag 


Sichtweisen und Wichtigkeiten über das stellen, wo andere scheinen 
drüber zu diskutieren. 


Wenn Menschen lernen darüber nachzudenken, was wirklich auf der Welt 

passiert, werden sie auch ihre Sichtweisen und was wichtig für sie ist , 

ändern. Jeder lernt seinen Weg und es gibt keinen Grund jemanden zu ändern, der es wagt, jenseits 
von sozialer Kontrolle zu denken. 


Von etwas Abstand nehmen, sich von etwas lösen, sich nicht mehr mit etwas identifizieren, ist das 
Gegenteil von Aufmerksamkeit und deswegen zeitlos. 


Spezialeinheitenprogramm: Keine Zeit zu bluten, Programmierungen des 
Unterbewusstseins Soldaten/ Agenten bluten bei Schussverletzungen nicht. 


Wenn wir auf Manipulationen von außerhalb reagieren, können wir erst 

recht auf von unserem Geist ausgehende Gesundheitswahlen und Anweisungen reagieren. Mark und 
Cathy hatten jahrelang keine Grippe. 

Ursachen verstehen anstatt Symptome zu behandeln. 

Bewusst meine Fähigkeit zu heilen verstehen und erlauben, die Fähigkeit 

durch Meditation in eine unterbewusste Ebene zu bringen, so dass es 

automatisch wird. 

Meditation zu jedem praktischen Ziel und Zweck ist Selbsthypnose 

Hypnotisiert werden ist oft gefährlich, nicht therapeutisch, denn wenn 

Gewohnheiten kontrolliert werden soll, geht es nicht um die Ursache und die Gewohnheit wird sich 


auf ein andere Weise manifestieren. 


Traumas vor dem Alter von 5 Jahren: es entwickelt sich erhöhte 
Sexualität, Abhängigkeiten, Gewohnheiten etc. 


Hypnose nur von sehr erfahrenen Therapeuten anwenden lassen 
Meditation ist sicherer und effektiver 


Durch Meditation zeitlosen Raum erfahren und sehen, dass dort Heilung 
existiert. Wahrheit ist auch dort. 


Lerne deinen Geist zu kontrollieren und deine Gedanken auszuwählen (in 
welche Richtung sie gehen) Dann kann das Bewusstsein dein Unterbewusstssein anweisen. 


Das was rein und raus aus dem Gehirn kommt kennen lernen und lernen selber denken und wählen 
zu können. 


Den Ort der Krankheit verwechseln ist eine weitere Heilungstaktik, 
manchmal ist es auch besser, die Krankheit einfach zu vergessen. 


Gedankenkontrolle: Was für Schlechtes benutzt werden kann, kann auch 
für Gutes benutzt werden 


Heilung ist innerhalb des Reiches von bedingungsloser Liebe: Frieden, 
Freiheit, Weisheit. Der gemeinsame Faktor von Religion, Politik, Menschheit: Innen! 


34. 
Sex nur durch Liebe ausdrücken 


Harmonic Programming (Programmierung durch Klänge/ Frequenzen) sehr weit entwickelt, wie ein 
magnetisches Schloss, das einen computerisierten, elektronischen Schlüssel braucht. 


Menschen organisieren sich im Untergrund, um gegen die New World Order und Mind conotroll 
vorzugehen. Der Staat geht dagegen vor, infiltriert die Leute, verbreitet Lügen unterstützt die 
Ausbreitung von Gewalt. 


35. 
Es ist nicht wichtig, was erinnert wird, sondern wie, erst wenn die 
Betroffenen geheilt sind, sollten sie entscheiden, was sie mit den erlangten Erinnerungen machen. 


Eine Frage kann schon allein dadurch, dass sie gestellt wird, eine 
bestimmte Richtung angeben. PTSD Personen (Menschen mit einer aufgesplitterten Persönlichkeit) 
sind leicht verführbar. 


Statt "war dieser Onkel in dem Clownanzug? "Wer war in dem Clownanzug?"- Statt "Was hast du 
gefühlt?" (PTSDlern wurde gesagt, nicht zu fühlen) "Was hast du gedacht?" - "Weißt du was über 


Project Monarch?" zurückfragen: "was weißt du?" 


Mit Informationen von einem selber, von innen, arbeiten, nicht von 
äusseren Quellen, bei sich selber anfangen. 


Anderen die Schuld geben und in der Vergangenheit hassen ist ein großer 

Fehler 

Erinnerungsbruch z. B. nicht zu ende gedachte Gedanken, Notizen von 

einfallenden, überfallenden Gedankenblitzen...nicht die weissen Stellen mit etwas füllen, was 
passiert sein könnte 


sich selber Fragen Stellen und das Bild wird kompletter 


Konkurrenzsportarten sind nicht interessant für Cathy, aber sie geniesst 
körperliche Herausforderungen 


Ego: Wie man sich selber sieht 

Sue vergleicht sich ständig mit anderen, so kann sie nicht heilen 

Ego kann sich auf soziale Leistungsprogramme ausrichten 

39. 

Unterbewusst die Sichtweise, Aufnahme von Informationen anpassen, um 
gewünschte Resultate zu erlangen. Wörter in die Wohnung kleben. 

Ich weiß wo ich war, ich weiß wer ich bin und ich weiß ständig, dass 

ich die Fähigkeit habe, in die Zukunft zu denken. Ich bin nicht 


programmiert. 


Cathy sieht das Ego folgendermassen: Wie mich andere sehen oder was will die Gesellschaft auf 
mich projizieren. 


Freiheit ist eher ein Zustand der Seele, als eine Sammlung von äusseren 
Einflüssen. Cathy weiß das, weil sie seit ihrem 5. Lebensjahr kein Ego 


hatte. 


Wenn etwas schlimmes oder trauriges passiert, ruhig erst mal seinen 
Emotionen freien Lauf lassen, dann aber zur Logik übergehen und aktiv werden, um die Situation 
zu ändern. 


Auslöser (Trigger) herausfinden, Binsenweisheiten und Fixierungen 
beobachten, Collagen machen 


Indem ich mich um jemand kümmere, verstehe ich ihn und durch Verständnis kommt Heilung 


40. 
Warum Eifersucht, das hat nichts mit Liebe zu tun. Monogamie ist eine 
freie Wahl und keine Kontrolle 


Cathy ist nicht sozial gesteuert hinsichtlich sexueller Teilung/ Trennung 
und voreingenommenen Bewertungen. 


Cathy und Mark sind mit dem Auto unterwegs und selbstvergessen flirtet 

Mark, der am Steuer sitzt, mit einer bildhiibschen Fahrerin, die 

entgegenkommt.. Nach dem vorherrschenden sozialen Konzept müsste Cathy jetzteifersüchtig sein: 
Männer und Frauen testen ihre PartnerInnen und erwarten eine Reaktion. Wieso soll Cathy aber 
nachtragend sein? Dass Mark mit der anderenFrau flirtet, (eine Abwechlung auf einer langen 
Autofahrt) heißt nicht, dass er in den Buss von der Fahrerin einsteigt und Cathy allein weiterfahren 
lässt. Mark und Cathy leben freiwillig monogam, weil sie so glücklich sind. 


Niemanden gehört das Land, Land wurde von der Natur für alle erschaffen. 
Evolution über Revolution, Friede beginnt im Kopf. 


Video-Spiele: Trainingsmaterial für Soldaten, damit sie die Skrupel am 
Töten verlieren, nur 15 % der Menschen könnten normalerweise töten. 


Programmmierte Soldaten gehen zurück in die Gesellschaft 


41. 
Amerikanische Politiker, die Cathy kannte, glaubten nicht an Wahlen, ihre 
Wiederwahl war durch Verbindungen zu Grossunternehmern und der Welt Bank — Elite gesichert. 


22. 

Es gibt keinen Zufall, wenn man aufmerksam dem Zufall gegenüber ist, 

merkt man, dass es überhaupt keine Zufälle gibt. Sie haben einen Grund, dass sie passieren, sie 
helfen den Menschen zu sehen, was um sie herum 

passiert. Zufälle sind etwas, woraus man lernen sollte und nicht emotional darauf reagieren. Zufälle 
stehen oft mit Telepathie in Verbindung. 


Bedingungslose Liebe ist die größte Kraft im Universum. Lebe ehrlich 
zur Seele, ehrlich zur Liebe und in deinem Leben gibt es keine 
Beschränkungen, für das, was du erreichen kannst. 


Bill/ Hillary Clinton (bisexuell). Bill's Seitensprünge, Hillaries Rolle 
als betrogene Ehefrau und selber Kandidatin zur Präsidentin. Die 


Affären und Geschlechterrollen lenken von den wirklichen Verbrechen und der Einrichtung einer 
neuen Weltordnung ab. 


Wahlen sind weltweit ein Betrug. In der 3. Welt überwachen 
Wahlbeobachter der USA die Wahlen und stellen sicher, dass die erwünschte Regierung gewinnt. 


Geheimhaltung von Informationen, Geheimhaltung von technischen 
Erfindungen. DARPA, HAARP 


43 

Einige Weltbänker und die globale Elite: Angst, Trauma, Aberglaube, um 

Leute davon abzuhalten: die spirituelle Kraft, Stärke zu bekommen, um sie auszudenken, 
dahinterzusteigen. Kollektives Bewusstsein beginnt mit 

Wahrheit 


44 
freies Denken...freier Wille...freier Ausdruck der Seele 


physische Realität: Dunkelheit kann nicht das Licht überdecken. 
Beispiel: heller Raum, daneben dunkler Raum. Licht kommt durch die Türritzen in den dunklen 
Raum aber nicht andersherum. 


Der Glaube an Besessenheit ist dunkel und Angst-getrieben, Geist oder 
Seele ist hell und von Liebe getrieben. Angst kann nicht die Liebe vertreiben, aber Liebe kann die 
Angst vertreiben. 


Angst kann nur den Verstand besitzen und die Führer in DC wissen, dass 

ängstliche Menschen nicht klar denken und deswegen leicht zu kontrollieren sind. Sie erzeugen 
Angst und zeigen dann den Weg, wo man hinrennen soll. Problem...Reaktion...Lösung 

Jede Organisation, Religionen, Regierungen usw. sind infiltriert. Nachdem 

sie so lange auf einen falschen Weg gebracht und im Dunkeln gehalten 


wurden, vergessen die Menschen, WIE man herauskriegt, wer wer ist. 


Aber das Licht der Seele ist stärker und überkommt dunkle Geheimnisse. 
Seele überkommt jede Dunkelheit, die sie (geheimen Führer usw.) aufbauen. 


Harmonics arbeiten folgendermassen: Es sind Töne, die wie ein bekannter 
Song, der Erinnerungen weckt (alles vibriert in einer bestimmten Frequenz), die Wege der 
Neuronen beeinflusst, so wird das Gehirn bei Harmonics weiter aufgespalten. 


Aber auch Harmonics kann das Licht nicht durchdringen und die Seele nicht berühren. 


Beispiel: Problem: Geheimhaltung (von Erfindungen), Reaktion: 
abergläubische Angst, Lösung: gegebenem Führer folgen. 


Verbreitung von abergläubischen Lösungen...Ablenkung der Massen 


Ausserirdische könnten Mikroorganismen sein, die in einer wachsenden 
kristallinen Umwelt leben, die nicht einmal ein Raumschiff brauchen. 


Aber sie könnten nicht schlimmer sein, als das, was die Regierung schon 


macht, also warum abergläubische Angst vor etwas haben, das wir gar nicht kennen. 


Möglicherweise gibt es holographische Generatoren, die Politiker in 
Reptilienaliens verwandeln, damit Menschen Angst bekommen, Menschen haben wegen Natur- 
Vererbung Angst vor Reptilien. 


Die Führer können die Seelen nicht kontrollieren, Instinkte wie 
Mutterinstinkt, Überlebensinstinkt, religiöser Instinkt und das "Einfrieren" als Reaktion auf 
Schlangen ist so nahe, wie sie nur kommen können.(mit ihrer Kontrolle) 


Wir sind mehrdimensionale Wesen, wir haben verschiedene Körper 


45. 

Montaulk(Philadelphia Experiment) und der Reptilien-Alien-Politiker Mythos 
sind Märchen, die von Menschen unter Gedankenkontrolle verbreitet 

werden. 


Der Staat kontrolliert die Kirchen, weil er entscheiden kann, ob sie 
Steuern zahlen müssen. 


Die New Age Religion führt Menschen in die Irre, weil Menschen so 
außerhalb von sich selber nach Antworten suchen. Die Wahrheit ist Innen. 


Revolutionen bringen nur die Illusion von Veränderung. Spirituelle 
Evolution über Revolution. 


Das Militär könnte Kriege unterbinden, die Selben, die Kriege 
kontrollieren, kontrollieren den Frieden. 


kollektive bewusste Evolution von Innen. Weltfriede fängt Innen an, 
Freiheit und Weisheit auch. 


Kelly (die Tochter von Cathy, als sie in psychiatrischen Anstalten gefangen 

gehalten und manipuliert wurde) war auf einer spirituellen Ebene geheilt, aber um es auf allen 
Ebenen anzuwenden, dafür muss man ständig ehrlich, wahrhaftig zur sein können, was 
Gedankenkontrolle verhinderte. 


Trigger (Anziehungspunkt) bei Mind Controll wie eine Kniereflexreaktion. 
Man kann nicht darauf reagieren, es ist sogar wie wenn jemand Pfeffer ins 
Auge sprüht und man zwinkert nicht und hält die Tränen zurück. 


Menschen tendieren dazu, mit Wortbedeutungen zu spielen, zwei Worte mit innerer 
auswechselbarer Bedeutung halten Leute zurück, wenn sie in 
Wirklichkeit zustimmen: 


Kirche: Der Geist ist Gott und die Seele ist der Geist in uns. 


Alternative: Gott ist Liebesenergie, welches dieselbe Liebesenergie ist, 
die in uns scheint. 


46. 
Nicht denken können, frei zu sein. Man kann sich nicht vorstellen, frei 


zu sein und hängt negativen Gedanken nach. 


Beeinflussung des Unterbewusstseins durch Werbung und Videospiele 
behindert bewusstes Denken. Wissen ist die einzige Möglichkeit, sich davor zu schützen. 


Je mehr man über Gedankenkontrolle weiß, desto besser erkennt man 

Menschen unter Gedankenkontrolle. Solche Menschen können nicht mit 

Wortbedeutungen spielen, nicht geschickt Lügen oder charismatisch und spontan auf Fragen 
antworten. 


Bei Reden von programmierten Menschen wiederholen sich Wörter, Stimme und Gesten. 


Speziell für Zeiten, Zeitpunkte und Geographie ist das 
Erinnerungsvermögen gering. 


Die Wildtiere vor Cathys und Marks neuem Haus sind zutraulich zu ihnen und essen kein Gen- 
Food. 


47. 
Kelly: Wenn ich meine Gedanken ändere, ändert sich meine Stimmung. 


Wenn ein Gefühl meine Gedanken übersteigt, besinne ich mich logisch. 


Früher hat die Kunst das Leben immitiert, heute immitiert das Leben die 
Kunst. (z. b. Film: Wag the dog) 


48. 
Kinder können am besten telepatisch kommunizieren. 


Immer mehr Kinder werden mit der Weissheit der Liebe geboren, Zeichen für Evolution. 
Folge dem Geld und du kommst zum Vatikan. 
MK Ultra: katholische Kirche-Nazis-CIA 


Heilende Kraft der Liebe: Mark regeneriert sich unglaublich schnell von 
einer Rückenoperation. 


Die Sesamstrasse ist seit der Einflussreichen Zeit von Senator Byrd ein 
Teil von Global Education. Sesamstrassen-Gründer Jim Henson war dagegen und starb früh (unter 
mysteriösen Umständen). 


9-11 (9. September 2001) als PTSD Traumatisierung einer ganzen Nation. 


Danach wurden 100000 MK Ultra Dokumente als geheim eingestuft. Cathy und Mark haben vorher 
einiges davon gesichtet (es gibt eine CD-Rom davon) 


Fitnesswerbung nach den häufig wiederholten blutigen TV Bildern, um 
körperliche Reaktionen hervorzurufen. 


Bush junior wurde von Bush senior und Cheney programmiert. 


Naturvolk auf Fiji/ Neuseeland: Telepathie ist normal. 


Wie früher in Nazi Deutschland werden die USA traumatisiert, der 
Patriotismus wird manipuliert: In Propagandatechniken ausgebildete Führer erzeugen bei der 
Bevölkerung das Problem — Reaktion — Lösung Syndrom 


Epilog: 
Man braucht keine Gewalt, um Freiheit herzustellen. 


Das ist nicht nötig, denn Freiheit, Friede und spirituelle Stärke sind 
schon in uns. 


Wegen Mind controll konnte Cathy nicht sehen, dass gute Menschen 
existieren. Mark hat ihr gezeigt, dass es anders ist. 


Menschen sind geteilt, durch das was sie wissen und was sie nicht wissen. 
Isolation durch Geheimhaltung. 


Je mehr wir wissen, desto mehr sehen wir, dass Gedankenkontrolle die 
allgemeine Bedrohung für die Gesellschaft ist. 


Veränderung kommt von Innen, nicht vom sozialen Status. 


Bedingungslose Liebe. Führe die Evolution jetzt aus und nimm friedlich 
deinen Sieg an, sehe ihn voraus. 


4. Die Psyche der Industrienationen in Bezug auf den 
Welthunger 


Vorsicht, der Text ist nichts für schwache Nerven. 


Ich möchte niemanden persönlich angreifen, es ist niemand speziell gemeint, 
außerdem handelt essich bei diesem Artikel um eine Hypothese. Ich weiß nicht, 
ob es wissenschaftliche Studien oder überhaupt Publikationen zu dem Thema gibt, 
für Hinweise wäre ich dankbar. 


Der Gegensatz zwischen Armut und Reichtum, zwischen Überernährung und 
Hunger ist eine Polarisierung in der Welt. Es gibt eine extrem ungleiche 
Verteilung auf der Erde. Während etwa eine Milliarde Menschen mehr als 
genug Nahrung, Hygiene, medizinische Versorgung haben - im wahrsten Sinne 
des Wortes mehr als genug, wir leiden an Zivilisationskrankheiten, 
künstlichen Zusätzen in der Nahrung wie Konservierungsstoffe, es gibt 
Allergien gegen Hygieneartikel, psychosomatische Krankheiten wie Bulimie/ 
Magersucht, Menschen leiden unter und sterben an zu viel schädlichen 
Medikamenten und unnötigen und gefährlichen Behandlungen wie Impfungen und 
Chemotherapie, Elektrosmog ist eine Gefahr, und und und - , leiden etwa 

800 Millionen Menschen an Unterernährung , sterben täglich über 20000 
Menschen überwiegend in der 3. Welt allein an Nahrungsmangel, und 
außerdem gibt es nicht genug sauberes Trinkwasser und einfache wirksame 
Medikamente - . Durch die Massenmedien erfahren wir gelegentlich von 
diesen den Holocaust übertreffenden Zuständen. Banken - die staatliche 
Entwicklungshilfe der Industrieländer für die 3. Welt beträgt 70 

Milliarden Euro, die jährlichen Zinszahlungen der 3. Weltländer an Banken 
450 Milliarden Euro, eigentlich haben sie damit ihre 1,5 Billionen Euro 
Schulden schon längst bezahlt -, speziell die Weltbank, multinationale 
Konzerne - die 500 weltgrößten Konzerne verdienen an 50% des Umsatzes 
weltweit - und Interessengruppen der Weltelite sind maßgeblich an diesem 
Massenmord beteiligt, sie verfügen über Geldanlagen und Ressourcen, es ist 
mehr als genug Nahrung für alle Menschen auf der Welt vorhanden, auch 
ausreichende Hygiene, sauberes Wasser und notwendige medizinische 
Versorgung könnten als Nothilfe zur Verfügung gestellt werden. 


Die meisten Menschen in der 1. Welt, die man auf den Welthunger anspricht, 
sagen, die Armut hat ein so riesiges Ausmaß ereicht, dass man gar nicht 
weiß, wo man anfangen soll und verweisen auf die Politik. Doch das 
Massensterben geht weiter. Ich frage mich, was lösen die Reportagen und 
Bilder der Medien aus — wobei nur am Rande über den Welthunger berichtet 
wird, zuviel Elend könnte zu viele Leute zum Nachdenken anregen und 
brächte keine Werbeeinnahmen, schon eher Busenvergrößerung ja oder nein, 
Fußball, Deutschland sucht den Superstar und wer wird nächster 
Bundespräsident - was löst das Mitwissen ohne tätig zu werden in den 
Menschen der 1. Welt aus? Millionen sterben jährlich wegen unterlassener 
Hilfeleistung. Was passiert in unserer Psyche? Wir verdrängen die Bilder, 
die Fakten, die Verantwortung, weil wir uns ohnmächtig fühlen und wir die 
schreckliche Realität nicht ertragen können. Aber verdrängt ist nicht 


vergessen. Ich glaube, dass wir alle krank sind wegen dieses kollektiven 
Verdrängungsprozesses, vor dem wir folgerichtig die Augen verschließen. Es 
ist die grausame Wirklichkeit, das völlig Offensichtliche, dass wir mit 

einer Vielzahl von Ausreden, Rechtfertigungen, Leugnen der persönlichen 
Verantwortung von uns wegschieben 


Ist die Vernichtung so umfangreich, allzeit präsent und selbstverständlich 
geworden - oder zielgerichtet gemacht worden -, dass wir sie ins 
Unterbewusste verdrängen? Ein wenig so wie bei den Beispielen von 
Gewaltverbrechen, wo niemand hilft, weil es so viele Augenzeugen gibt, 

dass jeder denkt, der andere wird schon was tun; nur beim Welthunger 

glaubt kaum jemand ernsthaft, dass genügend einfache Leute dem Sterben ein 
Ende machen werden, geschweige denn, die einflussreichen Personen, die 
großen Reichtum besitzen und verwalten. Es wird nur sporadisch geholfen, 
man hat sich damit abgefunden. Die verdrängten Gefühle, Gedanken und 
Bilder werden sich auf eine andere Art zeigen. Gucken wir uns die Menschen 
der westlichen Industrienationen an. Fast jeder ist übersäuert und hat 
Muskelblockaden, Energieblockaden, die Chakrenenergie fließt nicht 

richtig. Die meisten sind neurotisch, depressiv, unzufrieden, halten was 
zurück, unausgeglichen, lieben sich selber nicht, fühlen sich insgeheim 
schuldig, schämen sich , können ihre Gefühle nicht richtig ausdrücken, es 
gibt viel Neid, Langeweile, Leere, Konkurrenz, Gruppendruck, Gefühlskälte, 
unbestimmte Angst, Angst ausgeschlossen zu sein. 


Insgeheim haben wir Angst davor, gesellschaftlich in Sachen Status und 
Akzeptanz ins Abseits zu geraten und auch materiell einen Absturz zu 
erleben. Die Wirtschaft, die Politik und letztendlich die Medien als 
Vermittler verstärken diese Angst noch mit ihrer Berichterstattung über 
die Ausweitung der EU auf die armen Länder Osteuropas und über die 
Strategie des internationalen Kapitals, sich dort anzusiedeln, wo am 
billigsten produziert werden kann. Die dafür notwendigen Fachkräfte, 
Infrastruktur und politische Stabilität sind in vielen ärmeren Staaten 
schon vorhanden. Die Angst nimmt immer konkretere Formen an. Ist diese 
Angst ein Synonym für die Blockaden, die Verteidigungshaltung der 
Wohlstandsmenschen? 


Die Entrüstung ist nicht stark genug, wir lassen sie nicht raus. Wir sind 
verklemmt, wir haben Angst, von der Armut überschwemmt zu werden, möchten 
sie aber meist auch nicht bekämpfen und verurteilen, doch auch das kommt 
vor - , weil die Leute uns ja eigentlich leid tun; wir meinen aber auch 

nicht, auf welche Art auch immer, helfen zu können. Erinnert das nicht an 

die Art, wie wir in der 1. Welt miteinander umgehen auf anderen Ebenen und 
in anderen Zusammenhängen z.B. in Beziehungen, im Freundeskreis, am 
Arbeitsplatz, in der Familie, mit uns selbst sowieso. Könnten diese 
Spiegelungen in privaten Beziehungen nicht repräsentativ für die 
Verhältnisse, für das Ungleichgewicht auf der Erde sein? Es ist allgemein 

so mit der Psyche, wenn eine Seite, ein Pol, nicht ausgelebt wird, wird 

die andere Seite überbetont. Wenn ich nicht traurig und wütend sein kann, 
kann ich auch nicht wirklich fröhlich und ausgelassen sein. Ich werde 
wahrscheinlich so tun, als ob es mir richtig gut geht, um an der 
zurückgehaltenen Traurigkeit weiterhin vorbeisehen zu können. Das Ergebnis 
wird aber sein, dass ich tief in meinem Inneren sehr unzufrieden und 


verzweifelt bin. Die zwanghaft betonte gute Laune ist nicht echt. Wenn es 
einer Seite der Erde materiell sehr schlecht geht, kann es der anderen 
Hälfte nicht gut gehen, kann sie sich an ihrem Reichtum nicht wirklich 
erfreuen, auf das kollektive - und damit auch auf jedes individuelle- 
Unterbewusstsein bezogen. Das Ich, das Bewusstsein entspringt aus dem 
Unterbewusstsein, jede Seite ist ein Aspekt der anderen Seite. 


Auf die ganze Menschheit bezogen könnte man schlussfolgern, ob es wirklich 
so ist, sei dahingestellt: Ein kleiner Teil, viel weniger als eine Hälfte, 

etwas eine Milliarde, hat materiell genug, ist aber sonst allgemein 
unzufrieden. Der Rest der Menschheit lebt in mehr oder weniger grosser 
Armut und davon etwa eine Milliarde -wahrscheinlich noch viel mehr - lebt 
weit unter dem Existenzminimum und kämpft täglich ums nackte Überleben. 
Den ärmeren Menschen geht es psychisch meist viel besser als den 
Wohlhabenden, ihre Sorgen sind eher existenziell. Gründe dafür dürften 

sein, dass sie wenig Zeit haben, um sich mit egozentrischen Problemen zu 
beschäftigen, und wenig Zeit und Geld, um sich von der 
Bewusstseinsindustrie ablenken zu lassen. Es ist auch von der Seite der 
Staaten kein Geld da, um die Armen mit Propaganda zu überziehen in 
Erziehung und Alltag. Außerdem kann man einem Hungernden schwer einreden, 
dass er in einem schönen System lebt. Armut muss nicht, aber kann einen 
gewissen Schutz davor bieten, auf Lügen von Politikern und erst recht auf 

die verlockenden Manipulationen der Werbe- und Warenwelt hereinzufallen. 
Wo es sonst nur wenig gibt, tritt das soziale Miteinander in den 

Vordergrund, außerdem ist es überlebenswichtig, dass man sich gegenseitig 
hilft. 


Müssen wir nicht dieses Hungerproblem zuerst vor allen anderen Problemen 
klären, auf die Strassen gehen, das normale Funktionieren der 
Vernichtungsmaschine „Neokapitalismus“ boykottieren, aufdecken, es 
rausschreien, unseren Überfluss und Luxus für die Ernährung der Hungernden 
einsetzen, solange es „die Politik“ nicht tut, ich meine nicht Spenden an 
Brot für die Welt und ähnliche Organisationen, die unser Gewissen 
verwalten. Sollten wir nicht unser Geld und unsere Unterstützung durch 
Eigeninitiative direkt zu den Hungernden bringen, Helfer in den 
Krisengebieten direkt und ohne Bürokratie einsetzen, eigene Netzwerke ins 
Leben rufen und diese Arbeit dokumentieren? Jedes Menschenleben muss 
gerettet werden. Erst wenn alle genug zum Leben haben, können wir als 
einzelne und als Menschheit in Frieden leben. Aber nein, ich habe doch so 
viele andere Probleme und Wünsche, wo die wohl herkommen? 


Wenn da ein Plan in Sachen psychologischer Kriegsführung dahinterstünde 
von einer eingeweihten Elite, wäre es ein genialer Schachzug, um Macht zu 
festigen und die Menschheit unterdrückt zu halten. Es wäre natürlich schon 
ein Widerspruch, weil die Einsicht für das eigene Unglück, das dadurch 
produziert wird, vorhanden sein müsste. Aber es mag gewisse Leute geben, 
die so gestört sind, dass sie sich in eine psychopathische Phantasiewelt 
flüchten und meinen, sie stehen über den gewöhnlichen Naturgesetzen, über 
dem Rest oder einem Teil der Menschheit, an der Speerspitze der Evolution, 
siehe Adolf Hitler und andere. Macht ist eine Droge. Psychopathische 
Phantasiewelt könnte man auch das Warenparadies und die alltäglichen 
Beschäftigungen, Probleme und Vergnügungen des Konsumenten in der ersten 


Welt bezeichnen, während einige tausend oder hundert Kilometer oder 
hundert Meter weiter Menschen verhungern. Und nicht nur direkt an Hunger 
sterben Menschen, auch bei der Förderung von Rohstoffen und der 
Herstellung von Produkten für die 1. Welt richten sich Menschen, teilweise 
Kinder, für Hungerlöhne zugrunde und sterben häufig an den Folgen der 
Arbeit. 


Dieser Text bzw. Inhalte daraus, die ich ansonsten erzählt habe, riefen 
teilweise Zustimmung, teilweise Reaktionen von Verärgerung bei meinen 
Mitmenschen hervor. Das Problem wird immer (wieder) erkannt und löst 
Betroffenheit aus und die Frage, was man tun kann, wird automatisch 
bewusst und meist mit verschiedenen Ausdrücken von Hilflosigkeit und 
Resignation beantwortet. Dazu ist Wut und Abwehr eine sehr verbreitete 
Reaktion, Stimme und Gestik machen nicht selten einen gereizten Eindruck. 
Sehr häufig brechen die Leute das Gespräch über das Thema ab oder 
versuchen davon abzulenken. Ich möchte mich da nicht rausnehmen, mich regt 
das auch auf und die meiste Zeit verdränge ich die Dramatik aus meinem 
Bewusstsein, aber ich denke in letzter Zeit häufiger darüber nach und es 
kam auch schon vor, dass ich deswegen weinte. Was ich nicht verstehen 
kann, ist, wenn Leute mir auf diesen Text gar nicht antworten und den 
Kontakt mit mir abbrechen, was schon vorgekommen ist. Auch wenn ich die 
Gründe nicht genau kenne, liegt es zumindest nahe, dass dieses Verhalten 
mit diesem Artikel zu tun hat, weil es zeitgleich aufgetreten ist. 


Der restliche Text handelt davon, wie man einen Zugang zu einem tieferen 
Bewusstsein finden könnte, ein Teil der Menschheit zu sein. Und es geht 
darum, wie uns Religionen und politische Gruppierungen daran hindern: 


Armut und Hunger sind nicht weit weg, trotzdem scheinen wir auf der uns 
bewussten Wahrnehmungsebene kaum einen Bezug dazu zu haben. Eine Frau 
polnischer Herkunft, die meine Argumentation gut nachvollziehen konnte, 
kannte das Problem der Nahrungsmittelbeschaffung aus ihrer Heimat. 


Eine Methode, um besser mit dem kollektiven Unterbewusstsein in Kontakt zu 
treten, besteht darin, Schmerz zuzulassen und auf ihn zu hören. Die 

Auslöser für Schmerz und Traurigkeit mögen sehr unterschiedlich sein und 
scheinbar nur mit unserer momentanen Lebenssituation zu tun haben. Was ich 
daraus lernen kann, geht darüber hinaus. Schmerz bringt uns nicht 

gewollten Bereichen von uns selbst näher, dazu gehören sowohl abgespaltene 
Anteile aus unserer individuellen Lebensgeschichte, als auch das 

Bewusstsein dafür, ein Teil der Menschheit zu sein. 


Nun zu Religionen, auf den Schmerz werde ich am Ende nochmal zurückkommen: 


Religionen, besonders monotheistische mit einem dualistischen Weltbild wie 
die Christliche, spalten das Universum in Gut und Böse, Oben und Unten, 
richtig und falsch, Mann und Frau, Geist und Körper... Sie entlasten uns 
ähnlich wie die unterschiedlichen politischen Gruppierungen von unserer 
Verantwortung, indem sie die Ursachen für Missstände in höheren Mächten 
sehen. Der Hunger ist eine Folge von dem mangelnden Glauben an und 
Engagement für Gott und eine der Kirchen (...oder setze eine der anderen 


grossen Weltreligionen ein), bzw. eine Folge der mangelnden Unterstützung 
für eine politische Doktrin, eine Partei, eine politische Strömung, einen 
Staat, ein Gesellschaftssystem. Es werden jedes Mal Systeme angepriesen, 
welche die bösen Mächte und das Schlechte an sich zu ersetzen vorgeben. 
Das Zusammenwirken von Religion und Politik ist kein Zufall. 


Wenn man die Trennung der christlichen Kirchen von Körper (schlecht) und 
Geist (gut) als besonders wichtigen Faktor in Betracht zieht, kommt man 
dem Problem unserer "Zivilisation" näher. Nehmen wir an, dieses Denken sei 
im Wertesystem, in der Erziehung, in der Psyche unserer Kultur tief 
verankert: Wir nehmen nur einen sehr kleinen Teil unserer Beobachtungen 
bewusst wahr. Das Unterbewusstsein unterscheidet nicht zwischen 
verschieden Formen des Körperlichen und Spirituellen. Also wird unbewusst 
jede Wahrnehmung des Körperlichen wie Hunger und überhaupt der eigene und 
jeder andere Körper als schlecht, unbedeutend und hässlich interpretiert. 
Damit wäre auch die Besessenheit der Industrienationen mit der Verpackung, 
mit dem äußeren Erscheinungsbild erklärt. Die Eitelkeit bekommt nie genug. 
Sehr traurig ist, dass aufgrund unserer Programmierung jede direkte 
Wahrnehmung durch den Körper, das direkte Empfinden, dazu gehören 
natürlich auch Berührungen und Sexualität als nebensächlich und schlecht 
angesehen werden. Von dieser Verteufelung von direkter Erfahrung, 
Schönheit und Sexualität und unserem gleichzeitigen Verlangen danach, 
profitiert die Marktwirtschaft. Dieser Zwiespalt - unser ungestilltes, 
verbotenes Verlangen - wird von den Medien und von der Werbung immer 
wieder auf die Spitze getrieben, und es werden Milliarden damit verdient. 
Das Phänomen Hunger aus Armut spielt in dieser medialen trügerischen, 
verdrehten Scheinwelt, in der jeder in egozentrisch - neurotischer Weise 

um sich selber kreist, nur eine Nebenrolle. Selbst unsere Reaktionen auf 
unterernährte Körper werden finanziell ausgeschlachtet. Das geschieht in 
Form von magersüchtigen und kokainsüchtigen Spitzenmodells. Hunger wird 
sogar als begehrenswert dargestellt. 


Wie seinen Körper lieben, wenn uns das von klein auf verboten wurde, wir 
in unserem Ausdruck schon immer behindert wurden? Wann spüren wir uns 
schon mal richtig, obwohl wir nicht hungern und uns gut fühlen könnten? 
Wer weiß schon, wie sich Hunger anfühlt, wie schrecklich es sein muss, zu 
hungern und zu verhungern. Allein genug zu essen zu haben müsste Mensch 
dann schon in einen Zustand großen Glücks versetzen. 


Geistige Spielereien, so wie ich es hier mache, Höflichkeiten, Stil gutes 
Benehmen, wohlgemeinte Vorsätze, ein aufgesetztes sympathisches 
Erscheinungsbild werden als bedeutungsvoll aufgefasst, gelobt und belohnt. 
Das geschieht alles auf einer unbewussten Ebene, die eng mit unserer 
individuellen Lebensgeschichte, mit unserer Erziehung und Sozialisation in 
einer christlich - kapitalistisch geprägten Gesellschaft zusammenhängt. 

Erst auf einer "tieferen" transpersonalen Ebene des kollektiven 
Unterbewusstseins erkennen wir den tiefen Schmerz, der sich durch die 
Menschheit zieht. Schmerz, sei er physisch oder psychisch führt uns zu 
unserem verdrängten Kern, zu unmittelbarer Wahrnehmung. Eine schmerzende 
Seele lässt uns klarer sehen und wir spüren das Leid auch körperlich, ein 
schmerzender und/ oder unterernährter Körper schärft unsere Wahrnehmung. 
Erst wenn ich mich und die Welt ganz sehe, so wie sie ist, kann ich mich 


auch freuen. Lachen und Weinen, Tränen und Freude hängen nahe zusammen. 
Das Problem der Armut und des Hungers sollte schon allein für die eigene 
Evolution und erst recht für die Evolution der Menschheit ganz vorne 

stehen. Wer das so sieht, tut sich auch selber einen grossen Gefallen 

damit. 
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1. Zusammenfassung 


Bei diesem Text handelt es sich um eine Gesellschaftskritik mit Lösungsansätzen. Die Quellen sind 
eigene Erfahrungen, Bücher und andere Medien (siehe Anhang). Jede(r) möge den Inhalt gut 
überprüfen und sehen, ob er/ sie damit etwas anfangen kann und was nicht stimmig ist. 

Im ersten Abschnitt untersuchen wir gesellschaftliche Traditionen und Vorurteile anhand des 
Themas Liebe und Sexualität. Dann kommen wir auf mehr gemeinschaftliche Belange zu sprechen 
und von dort geht die Diskussion zum Thema Psychiatrie über. Zuletzt machen wir uns Gedanken 
um Bewußtsein und Dialektik und Gruppenverhalten. 


2. Liebe, Sexualität und Polyamorie 


Es sollte eigentlich eines der Grundrechte sein, daß wir mit unseren Körpern machen dürfen, was 
wir wollen, sei es hinsichtlich illegaler Drogen oder sei es hinsichtlich Sexualität. Bezüglich des 
ersten Punktes hat der Gesetzgeber strenge Schranken auferlegt, bezüglich des zweiten Punktes 
erschaffen viele von uns die Schranken selber. Die meisten Menschen leben in einer monogamen 
Beziehung oder sie haben sexuelle Kontakte ohne eine Liebesbeziehung. Romantische 
Beziehungen, die kein monogames Verhalten voraussetzen, gelten allgemein als unmoralisch. Es ist 
völlig in Ordnung, wenn zwei Personen aus freiem Willen keine körperlichen oder sexuellen 
Kontakte außerhalb haben. Aber es ist schon merkwürdig, daß diese Praxis von der überwiegenden 
Mehrheit als das einzig Richtige und alles andere als völlig indiskutabel und falsch betrachtet wird. 
Wenn Liebe im Spiel ist, sollen Körperkontakte bis auf einige Gepflogenheiten wie Hände schütteln 
usw. innerhalb der Beziehung stattfinden. 


Anstatt die Einhaltung unausgesprochene Vorschriften zu erwarten, wäre es eigentlich umgekehrt 
sinnvoller, man würde erstmal voraussetzen, daß jeder mit seinem Körper machen darf, was er/ sie 
will. Wenn ein Partner damit nicht einverstanden ist, sollte er das sagen und beide sollten darüber 
diskutieren, warum er/ sie so denkt und wie man mit den unterschiedlichen Vorstellungen umgehen 
kann. Es kommt vor allem darauf an, daß niemand den anderen hintergeht, unter Druck setzt, 
falsche Erwartungen weckt oder anlügt. Es ist wichtig, seine Gefühle, Gedanken und Pläne 
möglichst offen und klar zu äußern, nur in gegenseitigem Austausch kann Vertrauen entstehen. 


Jede Art von ungezwungener Liebesbeziehung, ob monogam oder anders, kann wunderschön sein, 
für die einen ist das besser, für die anderen jenes. Einstellungen können sich auch im Laufe der Zeit 
ändern, es ist gut, sich immer wieder auszutauschen. 


Bei gegenseitiger Achtung des Wesens des/ der anderen mit all ihren/ seinen Eigenheiten, mag sich 
zeigen, daß Liebe nicht von bestimmten Verhaltensweisen abhängt, sondern etwas Absolutes ist. 
Liebe misst sich überhaupt nicht, auch nicht daran, inwieweit jemand (keine) körperlichen/ 
sexuellen Kontakte zu jemand anderen/ zu anderen Personen hat. Dadurch wird Liebe ja nicht 
weniger. Liebe zeigt sich allein in Mitgefühl, Respekt und Offenheit zum Lebenspartner, aber auch 
zu anderen Menschen wie FreundInnen, Verwandte oder auch Fremde. Im Rahmen solch einer 
Liebe ist promiskes Verhalten (sexuelle Kontakte, Affären oder Liebesbeziehungen - z.B. 
Gruppenheirat - zu mehr als einem Partner) möglich. Ich glaube, daß die Gesellschaft reichlich 
ungezwungener und sozialer wäre, wenn eine offene und freie Einstellung zu Beziehungen und 
Sexualität die Regel wäre. Eifersucht kommt auf, weil sich Partner mit anderen vergleichen und/ 
oder sich aufgrund „untreuen“ Verhaltens der/ des Geliebten tief verletzt und minderwertig fühlen. 


Sie glauben, ihre Traumprinzessin/ Traumprinz-Beziehung gehe durch tiefere Kontakte des 
Partners/ der Partnerin außerhalb ihrer Beziehung kaputt; vielmehr ist es das Idealbild von sich 
selbst, welches auf den Partner projiziert wird, daß dadurch zerstört wird: Jede(r) möchte diese 
ausschließliche Beziehung, damit ihre/ seine Projektion auf den Partner fortbestehen kann. Jede(r) 
möchte ausschließlich von ihm/ ihr und mit Garantie — wie damals von Mutter und Vater - geliebt 
werden. Diese Einstellung setzt Besitzdenken voraus, so lässt sich mit nicht integrierten 
Persönlichkeitsanteilen leben, indem man seine eigenen Ängste, insbesondere Verlustängste, 
Konflikte, Abhängigkeit, Infantilität, auf den Partner projiziert. Vom Partner geht immer die Gefahr 
aus, daß sie/ er die Verdrängung offenbart, wenn sie/er mit ihrem/ seinen Verhalten unsere Wünsche 
durchkreuzt. Damit würde die Illusion zerstört, daß die Befriedigung unserer Bedürfnisse vom 
Partner ausgeht. In Wirklichkeit ist jeder Mensch ausschließlich selber dafür verantwortlich. Nur 
wenn sich jeder der Verantwortung für seine Selbstverwirklichung bewußt ist, können wir 
besonders gut zusammen etwas erschaffen, entstehen lassen; die Initiative darf nicht von 
Abhängigkeit motiviert sein, denn dann wird die Kreativität und die Lebendigkeit einschlafen. 
Eifersucht und das Zerbrechen des Idealbildes fängt oft schon an, wenn sich ein Partner mit jemand 
anderen unterhält, lacht, in die Augen schaut, sich mit jemanden trifft oder sogar, wenn er/ sie sich 
nur Zeit für sich selber nimmt. Häufig ist jede Entscheidung des Partners, die nicht mit dem 
eigenen Konzept zusammenpasst, Anlass von Kritik und Ängsten. Projizieren tut allerdings nicht 
unbedingt nur ein eifersüchtiger Partner. Das kann auch für eine Partnerin gelten, die sich vom 
Partner die Duldung sexueller Freiheit wünscht: Sie ist über den Treue erwartenden Partner 
verärgert, weil er ihre Projektion hinsichtlich ihres idealen Liebespartners nicht erfüllt. Abschließen 
sei hier noch gesagt, daß wir gemäß des Resonanzprinzipes immer den Partner anziehen, der unsere 
eigene Befindlichkeit widerspiegelt. Wir sollten uns fragen, was hat gerade diesen Partner in mein 
Leben gezogen, was beschäftigt mich? 


Im weitesten Sinne promiskes Verhalten, seien es Zärtlichkeiten ohne Sex, seien es one night 
stands, seien es Affären oder eine zusätzliche länger andauernde Liebesbeziehung, sind nicht 
immer hilfreich bei der Lösung von Eifersucht und anderen Beziehungsproblemen. Häufig führt es 
auch zum Streit oder zum dramatischen Ende einer Liebesbeziehung. Besonders, wenn ein Partner 
von Anfang an nicht wirklich einverstanden mit einer offenen Beziehung war oder von ihrem 
Partner/ seiner Partnerin/ seinem Partner/ ihrer Partnerin überrascht wurde, ist dieser Ausgang 
wahrscheinlich. Es kann nicht oft genug gesagt werden, daß es immer wichtig ist, von Anfang an 
genügend zu reden. Aber selbst bei einer andauernden Liebesbeziehung in einem von beiden 
gewollten promisken Rahmen kann es sein, daß bei beiden Partnern die alten Konflikte und 
Verdrängungen weiterhin überwiegend unbewußt bleiben und nicht verarbeitet sondern projiziert 
werden. Sexualität mit wechselnden Partnern kann auch nur zur Ablenkung und für Machtspiele 


benutzt werden. Eine große Rolle spielt oft der Kick, die Verstärkte Freisetzung von 
euphorisierendem Dopamin, bei Intimitäten mit einem neuen Partner. Des weiteren können das Ego 
bestätigt und Selbstzweifel überdeckt werden, wenn wir jemand neuen „erobern“. Besitzdenken 
und Dominanzstreben, Eifersucht, Eifersucht beim anderen provozieren wollen, und Abhängigkeit 
vom und Idealisierung des Partners/ der Partnerin bleiben weiterhin bestehen, wenn sie nicht auch 
bei sich selber gesehen und in Frage gestellt werden. Ansonsten beobachten wir diese 
Eigenschaften immer wieder nur bei anderen, insbesondere beim Partner; den eigenen Schatten, die 
eigenen Unzulänglichkeiten sehen wir aber nicht. 


Reife, die Bereitschaft zur Reflektion/ in sich selbst hineinzuschauen, loslassen zu können sind 
Voraussetzungen für beglückende Beziehungen. Mit Respekt, bedingungsloser Liebe und 
Mitgefühl in allen sozialen Kontakten öffnet Mensch sich für Veränderungen. Dann kann eigene 
Promiskuität und/ oder Promiskuität des Partners die Chance eröffnen, sich mit bisher unbewußten 
Eigenschaften und Gefühlen zu beschäftigen, Einsicht in zuvor unbewußte Prozesse zu erlangen 
und Projektionen zu integrieren. Wie bereits im vorherigen Absatz erwähnt, zeigen sich bei 
promisken Verhalten häufig die selben Phänomene - Besitzdenken, Eifersucht, Selbstbestätigung 
bei jemand andern suchen usw. - wie bei einer monogamen Beziehung. Diese Muster sind aber 
leichter zu erkennen, wenn beide Partner einer Liebesbeziehung nicht auf den anderen fixiert sein 
müssen. Warum genau haben wir die Möglichkeit durch freie Liebe neurotische Muster zu erkennen 
und aufzulösen? 


Wenn promiskes Verhalten tabu ist, besteht eine große Wahrscheinlichkeit, daß der Gedanke daran 
heftige Gefühle geweckt und (verbotenes) Verlangen oder verschieden Ängste auslöst. Mit der 
Möglichkeit es zu tun, es beim Partner zuzulassen oder mit dem Ausleben der neuen Freiheit besteht 
die Chance, daß die Gefühle ihre Heftigkeit verlieren und integriert werden. Was nicht mehr 
verboten ist, ist häufig auch nicht mehr so verwirrend, Problem beladen und Angst auslösend. 

Ganz egal, inwieweit er/ sie sich entscheidet, diese Freiheit zu nutzen, er/ sie braucht bestimmte 
Gefühle nicht mehr zu verstecken, kann sich freier und spontaner verhalten. Oder anders 
ausgedrückt, freie Liebe kann schon allein deswegen befreiend sein, weil wir mit dem Übertreten 
von Konventionen und Konditionierungen neue Räume öffnen. 


Es ist unwahrscheinlich, daß sich bei beiden Partnern einer Liebesbeziehung alle Interessen und 
Vorlieben, Neigungen oder Gefühls und Erfahrungswelten gleichen oder ergänzen. 
Dementsprechend sind diese Unterschiede häufig — einhergehend mit mangelnder Kommunikation - 
die Ursache für Stress in Beziehungen. Nur weil sich einige Wünsche und Vorstellungen nicht 
decken, fühlen sich beide benachteiligt. Auf diese Weise können Kreise oder Rückkopplungen 
entstehen, Konflikte und Enttäuschungen wiederholen sich. Eine Möglichkeit, damit umzugehen 
liegt darin, Widersprüche, Unterschiede oder Konflikte erst einmal überhaupt zuzulassen, 
anzuerkennen und zu betrachten. Das ist viel hilfreicher und ehrlicher, als die Tatsachen entweder 
zu leugnen und zu verdrängen und/oder Lösungen in voreiligen, oberflächlichen Antworten zu 
suchen. Wenn wir uns, unseren Partner und die Art, wie wir miteinander umgehen, eingehend 
beobachten, mögen wir uns besser kennen lernen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede gewahr 
werden. Unter anderem mögen wir Folgendes herausfinden: 


3. Liebe, Sexualität und Polyamorie in Bezug auf gemeinschaftliches Leben in der neo-industriellen 
Gesellschaft 


Es liegt auf der Hand, daß eine Streuung von Beziehungen und Kontakten welcher Art auch immer 
auf der Grundlage von Liebe und Respekt, lebendigere und befriedigendere Freundschaften, 
Liebesbeziehungen und ein intaktes Gemeinschaftsgefühl fördern. Projektionen können in einem 
größeren, gemeinschaftlichen Kontext gesehen werden und man ist nicht so von einer oder von 


wenigen Personen abhängig wie in einer isolierten Zweierbeziehung oder einer Kleinfamilie. 
Probleme können mit mehreren Personen oft besser gelöst und unterschiedliche Potentiale besser 
verwirklicht werden. 


Das größte Hindernis für freie Liebe ist Besitz und Konkurrenzdenken. Viele Menschen haben das 
Gefühl, sie stünden im Wettbewerb mit anderen, daraus resultiert die Angst nicht anerkannt zu 
werden oder minderwertig zu sein. Dementsprechend denken viele Leute, sie müßten ein 
Territorium verteidigen. Hinzu kommen noch Verlustängste, die ihren Ursprung in der Kindheit 
und/ oder in früheren Liebesbeziehungen haben. In romantischen Zweierbeziehungen wird die 
Liebe zwischen beiden Partnern über alles gestellt, aber es zeigt sich aufgrund des Besitzdenkens, 
daß diese Liebe und insbesondere die körperliche Liebe überbewertet wird. Oder anders 
ausgedrückt, sie steht auf wackligen Füßen, weil sie immer von äußeren Einflüssen bedroht ist. 
Wirkliche Liebe vergleicht nicht, steht nicht unter oder über etwas, sondern ist etwas absolutes, das 
nicht verloren gehen kann. Sie existiert einfach, stellt keinen Wert da, bestätigt sich von allein und 
muß nicht durch Schmeicheleien unterstrichen werden. 


Wir müssen uns aber auch fragen, inwieweit wir durch unsere Sozialisation und insbesondere durch 
den Geld und Warenverkehr vorgeprägt sind? Gibt es in unsere Gesellschaft überhaupt ein 
Bewußtsein für wertunabhängige Liebe? 


Jede Tauschaktion von Geld gegen Ware ist eine äußerst abstrakte Berechnung des Wertes eines 
Gegenstandes. Es gibt keinen Bezug zur Realität, denn in der Wirklichkeit kann die Qualität von 
Objekten nicht mit Zahlwerten beschrieben werden, schon gar nicht die Werte verschiedener Waren 
mit dem gleichen Preis. In der Realität/ Natur ist jeder Gegenstand (selbst für gleiche Waren gilt 
das) unterschiedlich, nie genau identisch an Größe, Gewicht usw., Außerdem verformen, 
veränderen sich Objekte mit der Zeit, genau genommen sogar ständig, wogegen der Wert zum Kauf 
angebotenen Waren oder Produkttypen über längere Zeit gleich bleibt. Das macht diese Objekte zu 
Wertformen, die nur noch als die Entsprechung eines Warenwertes angesehen werden. Auch 
Dienstleistungen und die Arbeitskraft allgemein werden in abstrakten Berechnungen (hier in €) 
anonymisiert. Wir haben diese geldlichen Transaktionen (häufig auch in elektronischer Form) 
verinnerlicht, und sie sind Teil unseres Bewußtseins geworden. Wir sehen uns selber als 
verdinglichte Wertform, als Geld, auch wenn wir das nicht wahrhaben wollen. 


Seit der Erfindung des Geldes im alten Ägypten haben Religion und Philosophie sich 
Bezeichnungen für den vom Menschen entfremdeten „Wertgeist“ ausgedacht. Die Psychologie hat 
Begriffe wie Unterbewußtsein, Wille, Selbst, Genius oder Seele erfunden. Die Seele (oder 
Unterbewußtsein, Wille usw.) soll eine vom Körper abgespaltene Dimension sein, die jenseits des 
materiellen Umfeldes von Raum und Zeit besteht. In Wirklichkeit ist sie ein Kunstprodukt und 
existiert wie unser Finanzstatus - wie alle Warenwerte (Wertformen) - nur in unser Vorstellung. Wie 
das Wertgesetz ist die Seele eine abstrakte auf Aberglaube beruhende Macht ohne Bezug zur 
Realität. Oder anders ausgedrückt, die Seele ist Teil einer Sphäre, wo - illusionäre - festgelegte, 
übersinnliche Gesetze regieren. Andererseits soll sie freien Willen ausdrücken können. Die Seele ist 
somit Objekt und Subjekt zugleich, es gibt keine Beziehung zwischen Außen und Innen, keine 
Bewußtsein für die Welt, in der wir leben. 


In unserem Pseudo - Bewußtsein (in der Seele, wie auch immer) sind auch Liebesbeziehungen/ alle 
Beziehungen bzw. die daran beteiligten Körper austauschbare Waren mit einem bestimmten Wert. 
Aus dem ideologische Grundgerüst, dem Wertgesetz, diesem einprogramierten Wertdenken entsteht 
die strukturellen Macht (Strukturelle Gewalt) der Warengesellschaft. Die Macht zeigt sich, aber 
nicht als Teil des Wertprinzips erkennbar, in dem Zwang zur Produktion/ Prostitution und zum 
Konsumieren, sowohl von Waren als auch von Beziehungen. Nicht nur in Liebesbeziehungen 
sondern in allen Beziehungen gibt es durch das Wertgesetz hervorgerufene verbale, emotionale 


usw. Machtverhältnisse, teils auch direkten Zwang oder körperliche Gewalt. Wert und Gewalt sind 
Gegensätze, die nie zusammen auftreten können. Die Gewalt würde den Zwangscharakter der dann 
nicht mehr absoluten sondern offensichtlich vom Menschen aufrecht erhaltenen Werte entlarven. 
Nur in der Erscheinung von Krankheit zeigen sich Wert und Gewalt als Einheit und zwar in 
umgewandelter Form. Krankheit zieht die Gewalt aus der Substanz des Wertgesetzes, und verleiht 
ihr einen Ausdruck; wobei auch schon gesellschaftlicher Druck und indirekte Machtausübung 
Stress, Angst und andere Symptome auslösen können, also krank machen können. In diesem Sinne 
ist die Unterdrückung von Sexualität und Lust eine der stärksten Waffen der Herrschenden. Lust 
zeigt sich oft in der Form von Angst (oder Scham, Gewissensbisse etc), weil wir von klein auf 
erzogen wurden, diesen Trieb zu unterdrücken. Religion und Moral sind Gedankenkonstrukte, um 
diese Angst nicht konkret spüren zu müssen, sie verdecken die Angst. 


Uns dieser Zusammenhänge bewußt zu werden, hilft, zu verstehen, verschleierte Konflikte 
offensichtlich zu machen und uns näher zu kommen. Als Ware gehörst du mir und ich dir und wenn 
du mit jemand anderen was anfängst, hast du für mich als mein Besitz, meine Ware an Wert 
verloren und damit ist mein eigener Wert gesunken. Es ist wie der Unterschied zwischen einem 
Auto, das ich allein besitze und einem Auto, das ich mit anderen teilen muß. 


Es ist wirklich so, daß sich die meisten Menschen in einen Wettbewerb um Erfolg und Anerkennung 
mit hineinziehen lassen, sei es im Sport, sei es im Beruf, sei es im Freundeskreis oder bei 
Verwandten, oder sei es um einen Partner/ eine Partnerin. Ein Weg, dieses Verhalten zu 
überwinden, liegt in gegenseitigem Vertrauen und in bedingungsloser Liebe -wenn es sie gibt. 
Diese Art von Liebe beschränkt sich nicht auf eine Person und wir wissen gar nicht genau, wo sie 
herkommt und wo sie hingeht. Wir können uns öffnen und mit unseren Brüdern und Schwestern 
teilen, was immer uns gerade auf dem Herzen liegt. Trauer, Schwäche, Unsicherheit und Glück, 
Freude und Lebenslust liegen nah beieinander. Indem wir auf sie zugehen und unsere Emotionen 
zeigen, geben wir unseren Mitmenschen aus vollem Herzen Liebe und Anerkennung; egal ob im 
Kummer oder im Lachen, wenn wir uns öffnen wird der Nebeneffekt wahrscheinlich sein, daß diese 
Liebe auch erwidert wird. Es sollte dabei jedoch nie darum gehen, sich beliebt zu machen oder 
sogenannte Mängel in der eigenen Persönlichkeit zu überspielen. Wir sollten aus Liebe, aus 
Mitgefühl geben und nicht, weil wir etwas erwarten. Ich glaube daß jeder diese das Ego 
transzendierende, umfassendere, unkonventionelle Liebe in sich hat, viele haben es nur vergessen. 


Es tut auch gut, als Ausdruck dieser transzendierenden Liebe unsere Körper zu teilen, wann immer 
wir Ekstase erfahren können mit einem anderen Menschen. Besonders hier sollten wir unsere 
Motivation dafür kennen, tue ich es wirklich aus Liebe? Suche ich nur Selbstbestätigung, will ich 
nur jemanden erobern, geht es mir nur um meinen Spaß ohne Rücksicht auf die Gefühle des 
Bruders/ der Schwester, oder motiviert mich ein Gefühl, daß mich und meinen Bruder/ meine 
Schwester verbindet? Dies alles gilt sowohl für monogame Paarbeziehungen, als auch für alle 
anderen Beziehungsmodelle und Gelegenheiten zu körperlicher Liebe. Wenn niemand übergangen 
wird, alle mittelbar und unmittelbar betroffenen genügend geredet haben und alles stimmt, ist es 
auch gut für alle. Selbst wenn mein Partner mit jemand anderen etwas hat, färbt ihr/ sein Glück 
(das Glück der beiden) auf mich ab, wenn ich es zulasse. 


Ich betone nochmal, ich sage nicht, daß Monogamie eine schlechterer oder bessere Idee ist, als das 
Praktizieren von intimen Kontakten zu mehr als einer Person. Genauso wie bei Promiskuität kommt 
es bei Monogamie auf das wie und nicht auf das was an. Einige monogame Paare sind sich „treu“ 
und sind es gerne, bei einigen gibt es mehr oder weniger geheime Seitensprünge, wobei dann die 
sexuelle Treue nicht mehr freiwillig und auch nicht mehr vorhanden ist. Einige Paare bleiben sehr 
lange zusammen, viele nur über relativ kurze Zeiträume und suchen sich dann den nächsten 
Partner; es handelt sich bei letzterem Beispiel um die sogenannte serielle Monogamie. Auch das 
kann gut sein, besonders wenn Paare sich zum richtigen Zeitpunkt und nicht im Streit trennen und 


eine Freundschaft weiter bestehen bleibt. Immer wenn Menschen in Harmonie und konstruktiver 
Auseinandersetzung, Liebe, Offenheit und Frieden mit sich und ihrer Umgebung leben und 
aneinander wachsen, ist das wunderschön. Für unterschiedliche Menschen funktionieren 
unterschiedliche Beziehungsmodelle am besten. 


Für alle Menschen gilt, daß sich Glück oder Liebe gewöhnlich nicht dadurch verringern, weil es 
einem nahestehenden, geliebten Menschen gut geht, aus welchem Gründen und aufgrund welcher 
Kontakte auch immer: im Gegenteil. Wir sind als Menschen von Natur aus miteinander 
verbundene Wesen und können bekanntlich schöne gemeinsamen Erfahrungen verschiedenster Art 
haben, als Paar zu zweit und in der Gemeinschaft. Sowohl Hass und Ablehnung kann ansteckend 
sein, als auch Liebe und Zuneigung und einen Dominoeffekt auslösen. Wir sind ein Teil unserer 
Umwelt, unserer Umgebung und auch wenn wir es nicht merken in ständiger Interaktion mit ihr. Es 
kann Angst machen, wenn so viel von außen auf uns zukommt, Erwartungen, Wünsche, 
Traditionen, neue Gesetze und Richtlinien, Geräusche, Gedanken, Streit, Ärger, Stimmungen, 
Papier - und elektronische Medien. Wir können unsere Verbundenheit nutzen, um uns über diese 
Unsicherheiten auszutauschen und sie zu überwinden. 


4.Isolierte Beziehungen und (fehlende) soziale Auffangnetze 


Formen des Austausches von miteinander reden bis zu Sexualität sind Teilaspekte von all dem ‚was 
das Leben ausmacht und mit dem wir uns das Paradies auf Erden schaffen können. Wenn sich ein 
Faktor ändert, ändert sich das ganze System. Sexualität, Beziehungen und die Kleinfamilie in ihrer 
bürgerlichen Form repräsentieren alle anderen Aspekte unserer überwiegend auf Zwang und nicht 
auf Freiheit aufbauenden Gesellschaft. Wenn ein Partner z. B. Stress mit seinem/ ihren Chef hat, 
kann das auf die Beziehung abfärben und umgekehrt können liebevoller Freundschaft(en) oder 
guter Sex uns gleichgültig gegenüber einem meckernden Chef machen. Damit wären wir bei 
einem weiteren wichtigen Teilbereich der Gesellschaft, der Arbeitswelt; ein Aspekt widerum davon 
ist Arbeitslosigkeit, aber hier geht es im Folgenden um Lohnarbeit. An den meisten Arbeitsplätzen 
arbeiten Leute mehr gegeneinander als zusammen, wird wenig gesprochen über den Sinn der 
Arbeit, über verschiedene Probleme, ungerechtfertigte Hierarchien und Unterdrückung. Stattdessen 
äußern sich diese Widersprüche in gegenseitigen Konkurrenzverhalten, Angst den Arbeitsplatz zu 
verlieren und in schleimerischen Verhalten gegenüber Vorgesetzten. Jeder denkt, er sei auf sich 
allein gestellt und daß sich alles Persönliche auf die Zweierbeziehung, Kleinfamilie, die 
Verwandtschaft und bestenfalls auf einen engen Freundeskreis reduziert. Wirklich tief gehende 
Kontakte gibt es wenn überhaupt nur in der Zweierbeziehung und vielleicht noch zu Eltern und 
Geschwistern, bestenfalls noch zu einigen sehr guten Freunden. Besonders in der Zweierbeziehung 
stauen sich die eigenen Konflikte bzw. die Konflikte mit der Familie, den Freunden, der Arbeit oder 
dem Arbeitsamt und mit der ganzen Gesellschaft, ohne daß diese Problematik thematisiert wird. 
Zweierbeziehungen werden häufig als Hauptlösungsinstrument für Krisen, deren Ursachen in 
sozialen Zusammenhängen außerhalb der Lebenspartnerschaft liegen, angesehen. Meist ist das den 
Betroffenen gar nicht bewußt. In der Regel wird nur über Einzelheiten diskutiert und oft werden 
selbst die nicht mal klar ausgesprochen; oder es entlädt sich Frust an bestimmten Punkten oder 
wegen bestimmter Personen, häufig auch dem Partner, ohne das drumherum zu sehen, ohne über 
tiefer gehende Gründe nachzudenken. 

Das kann in eskalierenden gegenseitigen Schuldzuweisungen und Enttäuschungen gipfeln. 


Jemanden ‚dem das alles zu viel wird, kann es passieren, daß er sozusagen rausfällt aus dem 
innerpsychischen Netz von Geborgenheit, Vertrauen und Verstand, welches mit dem Netz seiner 
sozialen Umgebung, dem Netz der Gesellschaft in ständiger Verbindung steht. Das 
gesellschaftliche/ gemeinschaftliche Netz reicht meist nur so weit, daß wir überhaupt funktionieren 
können und schlägt dementsprechend fehl, wenn es jemanden auffangen soll, der nicht mehr klar 


kommt. Umgekehrt ist gerade das Fehlen einer intakten Gemeinschaft die Ursache für das Problem, 
welches sich bei der Person in der Krise zeigt und ansonsten individuell und kollektiv unterdrückt 
wird. Wir könnten von so genannten psychisch oder physisch kranken Menschen viel lernen, wenn 
wir ihnen unsere ganze Aufmerksamkeit zukommen ließen. Wie bei psychischen Katastrophen 
werden Menschen auch physisch aus Gründen krank, die einen gesellschaftlichen Ursprung haben. 


Oftmals kreist die psychische oder physische Krise vordergründig um nähere Bezugspersonen wie 
Liebesbeziehung und Eltern (wenn überhaupt solche Bezüge da sind, einige sind auch ganz auf sich 
allein gestellt). Das ist auch keine Wunder, denn in dem Verhältnis zu diesen Personen liegen einige 
der Hauptursachen der Erkrankung. Wenn eine sich selbst tragende Gemeinschaft fehlt, sind die 
Zweierbeziehung, die Eltern, die Kleinfamilie der letzte Halt oder eher, scheinen es zu sein. Nicht 
selten fühlen sich die Bezugspersonen überfordert und reagieren abweisend und machen alles noch 
schlimmer. Aber selbst gut gemeinte Ratschläge und Zuneigung verstärken oft die Probleme und 
Abhängigkeiten. Die Angehörigen sind meist selber, größtenteils unbewußt, tief in die Situation 
verwickelt: Hinter ihrem Verhalten, ihren Gesten -egal ob wohlwollend oder zurechtweisend, ob 
in Zuneigung oder im Streit- zeigt sich die Verwicklung teilweise offensichtlich, überwiegend aber 
in der unbewußten Sprache. Menschen in psychischen Krisen sind sehr feinfühlig, kriegen viel mit 
und können oft die Eindrücke nicht alle verarbeiten und zuordnen. Die Reaktionen der 
Angehörigen verunsichern die „psychisch Kranke“ Person weiter und wecken Ängste, daß sie ihr 
die Liebe entziehen könnten und dann niemand mehr da ist. 


Die Lösung kann nur gemeinschaftlich -wobei zwei oder drei Menschen auch schon viel bewirken 
können- erfolgen und sollte sowohl die speziell die Person betreffenden als auch die 
gesamtgesellschaftlichen Verhältnisse mit in Betracht ziehen; die zugrunde liegenden Widersprüche 
sollten offen gelegt werden, anstatt sie durch projiziertes Verhalten zu verstärken. Die 
Gemeinschaft sollte merken, daß alle an dem Problem und an einer Lösung beteiligt sind. So 
könnten zum Beispiel alle erkennen, das sie vor allen Dingen deswegen große Verlustängste und 
Eifersucht in ihren Paarbeziehungen verspüren, weil es sich bei romantischer Liebe um eine 
Notlösung handelt. Häufig ist sie eine Flucht und gleichzeitig ein Schutzraum vor einer Welt ohne 
tiefer gehende soziale Kontakte, ohne ehrlichen Austausch von Gefühlen und Gedanken, ohne 
Vertrauen und ohne Rückhalt. Das kann selbstverständlich geändert werden, auch zugunsten der 
Personen, die nicht mehr klar kommen und aus dem Rahmen fallen. Es kommt darauf an, 
gemeinsam die alltägliche Unterdrückung zu erkennen und daraus aktiv zu werden. Unterdrückung 
kann unterschiedliche Ursachen und Formen haben: Oft unterdrücken wir uns selber, weil wir so 
konditioniert sind, oder wir unterdrücken uns gegenseitig, obwohl wir meinen uns nahe zu stehen, 
oder die Unterdrückung geschieht in größeren sozialen Zusammenhängen, von Institutionen, 
Arbeitgebern etc., dies alles hängt mit einander zusammen. Was auch immer der Anlass sein mag, 
alle wachsen in der Auseinandersetzung und gehen gestärkt daraus hervor. 


Es wird verhindert, daß der sich in einer kranken Person -als Symbol für die Krankheit aller- 
zeigende Widerspruch der gesellschaftlichen Verhältnisse vom Gesundheitssystem unterdrückt und 
Profit bringend ausgeschlachtet wird. Das letzte, was eine Profit/ Wert und leistungsorientierte 
Marktwirtschaft gebrauchen kann, sind Menschen, welche die gesellschaftlichen Hintergründe von 
Krankheit untersuchen und selber was auf die Beine stellen. Es dürfte klar sein, daß viele Gründe 
für das Leiden in der Marktwirtschaft selber, inklusive der Wert und Normen setzenden 
Gesundheitsindustrie liegen, und daß wir lieber gemeinsam Alternativen in die Tat umsetzen, als 
ihren Profit zu steigern. Leider ist solch ein Vorgehen eher eine Seltenheit. Es ist traurig, daß so 
viele Menschen dem psychiatrischen System ausgeliefert sind. 


5. Das psychiatrische System: Kontrolle, Unterdrückung und Verwertung 


Der Psychiater oder Psychologe suggeriert dem Patienten, daß sein Problem hauptsächlich ein 
individuelles/ biographisches Problem ist und damit gibt er ihm unterschwellig auch die Schuld für 
sein Leiden. Bestenfalls erwähnt er, daß nähere Angehörige nicht ganz unbeteiligt sind, aber die 
sind von untergeordneter Bedeutung. Die meisten Psychiater reden den Patienten sogar ein, daß es 
sich nicht mal um ein individuelles Problem handelt, sondern um ein chemisch-biologisch- 
genetisches, wo der Patient gar nicht drauf einwirken kann und wo er nichts und erst recht nicht 
Angehörige oder die Gesellschaft etwas damit zu tun haben. Folglich ist alles, was der Psychiater 
meint tun zu können, die Symptome zu bekämpfen, und er tut dies ohne Rücksicht auf Verluste. 
Dementsprechend besteht die Behandlung aus extrem schädlichen, nicht selten tödlichen 
Psychopharmaka (Nervengiften) oder Elektroschocks. Dazu gibt es noch Gruppentherapie und 
Einzelgespräche und andere Angebote, in denen nie zu den tieferen Ursachen vorgedrungen wird. 
Sie sollen den Anschein erwecken, daß neben der chemischen Ruhigstellung/ Unterdrückung von 
Gefühlen und Gedanken/ Kontrolle von unerwünschten Verhalten, noch etwas anderes passiert (bei 
sozial und durch Umweltgifte verursachten körperlichen Leiden wie z.B. Krebs bestünde die rein 
chemische/ materielle Behandlung in schädlicher, meist tödlicher Chemotherpie, als Gespräche 
dann Sterbebegleitung). 


Letztendlich geht es sowohl bei der medikamentösen Therapie als auch bei den Gesprächen um 
Gehirnwäsche und Verhaltenskontrolle. Psychiatrische Kliniken (und auch Gefängnisse) sind 
Repressionsapparate, die keineswegs den Menschen helfen oder sie bessern, solche Institutionen 
bieten nicht mal den Ansatz einer Lösung. Die Lösung sieht so aus, die Patienten entweder zu 
vernichten oder sie in das Räderwerk eines angepassten Lebens in Lohnarbeit einzugliedern (siehe 
Arbeit im Knast, Reha Maßnahmen etc. für psychisch Kranke). Nervenheilanstalten und Knäste 
arbeiten nach dem Prinzip, daß unterwürfige, kooperierende Insassen mit Belohnungen und der 
Chance auf mehr Ausgänge/ frühere Entlassung etc. belohnt werden. Behandlungsresistente 
Personen werden sanktioniert mit z. B. einer geschlossenen/ verlängerten stationären 
Unterbringung, extrem hohe Dosierungen von verschiedenen Psychopharmaka, Fixierungen, 
Elektroschocks, weniger Besuchserlaubnissen, weniger Ausgängen etc. 


Die Psychiatrien sind für unangepasste Menschen zuständig, die den reibungslosen Ablauf des 
kapitalistischen Verwertungsprozesse stören, bzw. selbst nur noch als Patientenmaterial verwertbar 
sind. Diese Menschen sind nach den gewöhnlichen Gesetzen nicht zu belangen, weil sie nichts 
verbrochen haben. Aber jeder Mensch, bei dem nach der Diagnose eines Psychiaters Fremd- oder 
Eigengefährdung vorliegt, kann in eine Psychiatrie eingewiesen werden. Ein Richter muß der 
Einweisung nach dem psychisch kranken Gesetz (PsychKG) dann noch zustimmen, wird das aber in 
fast allen Fällen tun, weil er auf die Sachkunde des Arztes vertraut. Schätzungsweise 60000 
Menschen werden allein in Deutschland jährlich gegen ihren Willen in psychiatrische Kliniken 
eingewiesen. Außerdem sind viele Patienten in psychiatrischen Kliniken mit mehr oder weniger 
sanftem Druck davon überzeugt worden, sich behandeln zu lassen. Häufig drohen Ärzte mit einem 
richterlichen Beschluss, wenn sich Patienten der Behandlung verweigern wollen. 


Oftmals sind Überforderte und/ oder ignorante Angehörige oder Freunde die ersten Auslöser für 
einen Psychiatrieaufenthalt. Sie überreden den Patienten sich in einer Psychiatrie oder ambulant mit 
Psychopharmaka behandeln zu lassen. Vernachlässigung allein kann auch schon reichen, um 
Menschen in Psychiatrien zu treiben: Verzweifelte Menschen, scheinbar freiwillige Patienten, 
sehen ihre letzte Hoffnung nur deswegen in einer psychiatrischen Behandlung, weil ihnen sonst 
niemand hilft. In der Klinik sind sie dann den Manipulationen des Krankenhauspersonals 
ausgeliefert. 


Menschen in schweren psychischen Krisen sind in der Regel sehr verunsichert, sehr verletzlich und 
relativ leicht beeinflußbar. Viele lassen sich einreden, daß Psychopharmaka gut für sie seien, auch 
Patienten, die erst skeptisch gegenüber den Pillen waren. Treten dann die unangenehmen 


Wirkungen der Nervengifte auf, schieben die Ärzte diese Symptome in den meisten Fällen auf die 
psychische Erkrankung oder sehen darüber hinweg. Häufig ist eine Verstärkung der schon 
vorhandenen psychischen Symptome. Manch einer hat sich wegen einer ärztlichen 
Falschinformation oder Verharmlosung hinsichtlich Pillen und Spritzen schon das Leben 
genommen. Andere Patienten gewöhnen sich halbwegs an Psychopharmaka und meinen, es geht 
ihnen besser mit als ohne, trotz der psychischen Lähmungserscheinungen und unangenehmen 
körperlichen „Nebeneffekten“; auch das Risiko von Langzeitschäden verschreckt sie nicht, falls sie 
sich darüber überhaupt bewußt sind. Sie fürchten sich so sehr vor den manchmal verunsichernden 
und Angst machenden und auch noch sozial geächteten Äußerungen ihrer Psyche, daß sie die 
bewußtseinstrübende sowie den freien Willen und die Fähigkeit der Kommunikation von seelischen 
Botschaften einschränkende Wirkung der synthetischen Substanzen akzeptieren oder sogar 
begrüßen. Extreme Bewußtseinszustände sind sozial nicht erwünscht (Nicht zufällig sind 
psychoaktiven Substanzen ‚welche eine bewußtseinserweiternde Wirkung haben, verboten und 
nicht einmal als Arztneimittel für Psychotherapien zugelassen). Durch die veränderte 
Wahrnehmung ausgelöstes ungewöhnliches Verhalten wird in der Regel von der Umwelt ignoriert, 
nicht verstanden oder falsch interpretiert. Häufig kommt es zu Streit, und Mitmenschen bestrafen 
den Aussenseiter auf verschiedene Weise, z.B. indem sie die Person nicht für voll nehmen, mit 
Spott oder mit Beschimpfungen. Die Psychopharmaka sind eine Art kollektive Strafe für 
unerwünschtes Verhalten. Die Patienten werden von einem Großteil der Gesellschaft zur Annahme 
dieser Strafe gedrängt, und sie wird von vielen Patienten akzeptiert. Für viele ist es — bewußt oder 
unbewußt — das kleinere Übel, hinter einem Schleier aus Milchglas -alles ist verschwommen und 
unklar- leben, als sich bei vollem Bewußtsein all diesem Druck, diesen Anfeindungen und dem 
Gefühl allein und verloren zu sein, auszusetzen. 


Die meisten ihrer Mitmenschen finden es völlig normal oder loben sie sogar dafür, daß sie solche 
Mittel einnehmen und bestärken sie noch aktiv in ihrem Konsum von Nervengiften. Vielen fällt die 
Wirkung von Psychopharmaka bei ihren Mitmenschen nicht mal besonders auf, weil der 
Durchschnittsmensch auch relativ betäubt, gefühlsarm und verschlossen ist. Einige Faktoren 
hierbei sind wenig Gemeinschaft, Alkohol, Fernsehen, langweilige Arbeit und 
Gefühlsunterdrückung seit der Kindheit aufgrund repressiver Erziehung. Jede Gefühlsregung 
einschränkende und Rezeptoren für Botenstoffe im Gehirn blockierende Nervengifte sind 
akzeptierter in unserer Gesellschaft, als Menschen, von denen störende und/ oder ungewöhnliche 
Gedanken, Emotionen und Verhaltensweisen ausgehen. 


In der Regel ist die Behandlung mit Psychopharmaka langfristig ausgelegt, oft auch lebenslänglich, 
aber das wird den Patienten verheimlicht. Je länger die chemische Behandlung andauert, desto 
größer wird neben dem psychischen Schaden die schon zu Beginn unverschämt große 
Wahrscheinlichkeit von bleibenden Gehirn/ Stoffwechsel und anderen physischen Dauerschäden 
oder Todesfällen. Bei längeren chemischen Behandlungen, insbesondere mit den am meisten 
verschriebene Typen von Psychopharmaka, den Neuroleptika oder den ihnen ähnlichen atypischen 
Neuroleptika, sind bleibende Schäden vorprogrammiert. Sehr langer Gebrauch führt zwangsläufig 
zu frühzeitigem Tod. 


Nicht nur hinsichtlich der Psychopharmaka werden Patienten unzureichend informiert, angelogen 
bzw. nicht für voll genommen; das gilt auch für Dinge wie den alltäglichen Umgang mit dem 
Personal, dem Zeitpunkt ihrer voraussichtlichen Entlassung, der Selbsteinschätzung ihrer 
Beschwerden, ja für alle Aussagen der Patienten Wenn der Patient eine völlig andere 
Wahrnehmung der Wirklichkeit und eine andere Ausdrucksweise hat, als der allgemeine Konsens es 
für normal und angebracht hält, behandelt das Personal ihn als Objekt und klassifiziert seine 
Äußerungen z. B. als dissoziative oder schizophrene Symptome; und selbst für sachliche 
Ausführungen der Patienten über die Rolle von Ereignissen aus ihrer Vergangenheit wie z. b. 
Traumata oder die Wahrnehmung ihrer gegenwärtigen sozialen Situation trifft das sehr häufig zu. 


Selbst wenn der Patient Liebeskummer oder den Verlust einer Arbeitsstelle als Auslöser seiner 
Probleme angibt, betrachten das oft genug die Ärzte als nebensächlich. Wenn die Aussagen des 
Patienten nicht in das Konzept der ärztlichen, gewöhnlich vorrangig biologisch-chemisch 
ausgerichteten Diagnose (z.B. Psychose oder Schizophrenie) und der daraus resultierenden 
Behandlung passen, redet er gegen eine Wand. Der Arzt schlussfolgert nämlich, daß der Patient 
dramatisiert oder die Dinge völlig falsch sieht, geht nicht auf ihn ein und drückt ihm seine ärztliche 
Meinung auf. Verwerflicher noch ist, daß viele Ärzte wissen, daß Traumata, gestörte 
Familienverhältnisse, Beziehungsprobleme (mit dem LebenspartnerIn) oder andere Faktoren eine 
große Rolle spielen können. Sie gehen trotz besseren Wissens nicht auf den Patienten ein, weil die 
Klinik gar nicht darauf ausgerichtet sind, sich mit solchen Ursachen näher zu befassen (es sind z. B. 
keine Psychologen für Traumatherapie oder Therapeuten für Beziehungsprobleme da). Alles, was 
der Arzt nicht versteht bzw. nicht verstehen will oder nicht duldet, erklärt er mit seiner oftmals 
wissentlich falschen Diagnose, ohne sich mit dem Patienten näher zu befassen. Dem Patienten 
wird ein Krankheitsbild aus einer Liste und verschiedene Nervengifte zugewiesen, das ist viel 
einfacher, gewinnbringender und zeitsparender, als ihm wirklich zuzuhören. 


Es ist die totale Fremdbestimmung, dem Patienten wird vorgeschrieben, was seine Problem zu sein 
haben, wo er sich aufzuhalten hat und was für bewußtseinsverändernde Drogen er zu sich nehmen 
soll. Im Anstaltsalltag, mit den die Sinne betäubenden Psychopharmaka, in den Einzelgesprächen 
und in der Gruppentherapie, kombiniert mit den weiter oben beschriebenen Druckmitteln, soll seine 
Identität und seine Selbstwahrnehmung so geformt werden, daß er als unterwürfiger Roboter, als 
angepaßter, kritik, phantasie und temperamentloser Durchschnittsbürger die Klinik verlässt und 
auch so bleibt. 


6. Bewußtsein, soziale Konditionierung und Gegenstrategien 


Das gleiche gilt für Kindergarten, Schule, Universität, Armee, Politik, Kirche und meistens auch 
für Familie und romantische Zweierbeziehung, wobei sich all diese Einrichtungen gegenseitig 
ergänzen. Es gibt zahlreiche Normen in allen Bereichen unseres Lebens, darunter auch die 
ausführlich besprochenen standarisierten Modelle für Beziehungen, Körperkontakte und Sexualität. 
Diese Normen sind so verinnerlicht, daß wir uns selbst und uns gegenseitig kontrollieren, 
einzwängen und keine Fragen stellen. Ähnlich wie bei einer psychiatrischen Diagnose glauben wir 
Dinge , die uns vorgeschrieben werden, und sehen sie als normal an, und beurteilen uns selber und 
andere danach. Es gibt sehr viele Möglichkeiten, die Matrix zu durchkreuzen und durchbrechen. 
Es ist dagegen anstrengend, die Matrix aufrecht zu erhalten, weil wir dann gegen unsere 
Bedürfnisse, unsere Intuition, unseren Gemeinschaftssinn, gegen das, was unsere Körper und 
Seelen ausdrücken und verwirklichen wollen, arbeiten müssen. 


Mit Körper und Seelen/ Bewußtsein sind nicht unsere persönlichen Körper und Seelen gemeint, 
weil sie eine Erfindung sind; wir existieren als kollektiver Körper und als kollektives Bewußtsein, 
jeder Einzelne ist eine Repräsentation des Ganzen. Unendliche viele Facetten, Eigenschaften und 
Persönlichkeiten zeigen sich bei jedem im Bezug zu und als Teil von der ganzen Menschheit, als 
Bestandteil dessen, was die Menschheit als Ganzes ausmacht. Die meisten Menschen sind nur um 
ihr eigenes Ego bemüht, und das gibt es nicht einmal; es handelt sich nur um Fragmente, isolierte 
Einzelteile, Eindrücke, Erinnerungen, halluzinierte Zeitfenster und Vergleiche. Sie versuchen für 
sich allein etwas zu erreichen, ohne sich als Aspekt ihrer Umwelt, als Aspekt von etwas Größerem 
zu sehen. Sie kreisen dementsprechend nur um sich selbst, um ihre Probleme und Wünsche, die 
sich regelmäßig gar nicht, nur teilweise oder nur unzureichend lösen bzw. erfüllen. Der Großteil 
dieser Gesellschaft rennt den Idealen von Glück, Erfolg, Reichtum, Schönheit, Liebe, Anerkennung 
und Gesundheit hinterher, ohne sich zu fragen, worum es dabei überhaupt geht, wer das definiert 
und worauf das hinausläuft. Erkenntnis, Schönheit, Glück usw. sind nicht definierbar; Wenn 


Menschen sich meinen dabei festlegen, sind es entweder nicht greifbare Ideale bzw. Andeutungen 
oder an Werten und Zahlen gebundene materielle bzw. quantitative Bestrebungen. Ein gutes 
Beispiel für letzteres ist die ärztliche Diagnose, wobei die an Messwerten gebundene Diagnose mit 
einer irrationalen Vorstellung von psychischer Gesundheit kombiniert wird. An dem Begriff 
Gesundheit kann man den Unsinn, stellvertretend für alle Wort gebundenen, dogmatischen, 
realitätsfernen und von der Gegenwart ablenkenden Zielsetzungen, gut erklären: 


Gesundheit ist ein ärztliches Hirngespinst, weil es einen körperlich und bewußtseinsmäßigen 
Idealzustand beschreibt, wo alles gut sei. Wir leben aber nie in einem konstanten, statischen 
Zustand, sondern geistig und körperlich in ständiger Veränderung; somit ist Gesundheit ein völlig 
irreführendes Ideal. Gesund zu sein bedeutet angepasst zu sein und in einer Illusion zu leben. Die 
meisten sich als gesund betrachtenden Leute glauben, daß sie gewisse Vorgaben erfüllen, von denen 
gesagt wird, daß sie ein zufriedenstellendes Leben herbeiführen. Jeder kann natürlich genauso gut 
selber, was schon mal besser ist, definieren, was für ihn Gesundheit bedeutet. Aber auch dann 
erschaffen wir uns ein fest definiertes Ideal, welches als Teil des kollektiven Gedächtnisses immer 
etwas mit der angelernten Bedeutung des Wortes „Gesundheit“ und niemals etwas mit der Realität 
zu tun hat. 


Ich vergleiche mich mit diesem Ideal -mit anderen und mit meinen eigenen Erfahrungen in der 
Vergangenheit-, verlange danach es zu erreichen -in der Zukunft-, oder freue mich darüber, daß ich 
es erreicht habe, indem ich darüber nachdenke -indem ich vergleiche, ohne die Gegenwart zu 
sehen-. Mit dieser Vorgehensweise schaffe ich mir psychische Zeit, die mich von dem ablenkt, was 
ist. Die Begriffe sind letztendlich nur hinderlich. Der Realitätsfluß kann sprachlich nie 
originalgetreu dargestellt werden. Selbiges gilt auch für alle im vorletzten Absatz erwähnten Ideale, 
insbesondere für die Vorstellungen, die damit einher gehen. 


Denken ist ein materialistischer in den Gehirnzellen stattfindender Vorgang, der eng mit Traditionen 
der Menschheit verknüpft ist. Alle unsere Gedanken sind im Austausch, in Gesprächen, Konsum 
von Literatur oder elektronischen Medien entstanden. Diese Informationen wiederum kommen 
nicht aus dem nichts, sondern sind die Fortsetzung von lange gehegten Vorstellungen, Traditionen 
und Definitionen. Wir suchen nach Sicherheit in Begriffen, Ideen, definierten sozialen 
Beziehungen, Thesen, politischen und religiösen Dogmen. Wörter sind wichtig für die 
Verständigung (z. B. wo treffen wir uns morgen?) und für Anleitungen in praktischen 
Angelegenheiten (z. B. wie repariere ich ein Fahrrad?), aber ansonsten erzeugt denken Dualismus 
und Polaritäten. Wenn man sich auf das Gedachte festlegt, kommt man nie aus dem selbst 
geschaffenen Irrgarten heraus, denn es gibt immer noch eine andere Seite, eine andere Wahrheit. 
Wenn ich mich auf eine Idee festlege, wird mich die Realität überraschen, daß ich mich nicht auf 
meiner Illusion drauf ausruhen kann. Dies mag mir bewußt werden oder ich unterdrücke diese 
Wahrheit. Die Unterdrückung führt dazu, daß sich Probleme zunehmend in tiefere 
Bewußtseinsschichten verlagern, verhärten und größer werden. 


Ein Möglichkeit, mit dieser paradoxen Wirklichkeit umzugehen, besteht darin, einfach zu 
beobachten, was vor sich geht: Was ist, was geht in mir vor, was bin ich, was sehe ich, wie verhalte 
ich mich? Ich sollte mich diese Dinge einfach fragen und aufmerksam sein, ohne Antworten zu 
wissen oder wissen zu wollen. Es ist wichtig, nicht zu bewerten, was man wahrnimmt. Antworten 
wären schon wieder vorgeprägt von meinem Wollen, von Verlangen, von Vergleichen, von meinen 
Erfahrungen aus zweiter Hand und von auf Tradition beruhenden Denken. Ich sehe einfach, was ist 
und schaffe keine Gegenseite in der ich die Beobachtungen einordne und bewerte hinsichtlich dem, 
was sein sollte oder nicht sein sollte. Wenn ich das gründlich mache, kann ich mir der in meinem 
Denken angelegten Destruktivität und der verschwendeten Energie bewußt werden. 


Antikonditionierung oder festgelegte Begriffe von Freiheit führen nicht zu Freiheit. Wir versuchen 


damit nur, vor der Realität zu fliehen. Zwangsverhältnisse in romantischen Zweierbeziehungen, auf 
dem Arbeitsplatz, in der Psychiatrie oder in der Religion lösen sich nicht dadurch auf, indem wir 
Modelle von freieren Liebesbeziehungen, Antikapitalismus, Anti-Psychiatrie oder Atheismus 
erschaffen. Sie sind nur eine Reaktion auf die bestehenden Dogmen und eng mit ihnen verbunden. 
Wir ersetzen die alten Dogmen mit neuen Dogmen. Auch in offenen Beziehungen, im 
Kommunismus, unter Psychiatriekritikern oder Atheisten gibt es Zwangsverhältnisse und Gewalt, 
wobei Gewalt in den meisten fällen strukturell und in psychischer Form auftritt. Je fanatischer sich 
eine Gruppe als Gegenpol zu etwas sieht, desto mehr definiert sie sich selber über den Gegenstand 
ihrer Kritik und wiederholt die gleichen Fehler in anderer Form. Es ist einfach nur eine 
Verlagerung der bestehenden Konditionierung. Ich kann mich oder andere nicht bewußt verändern, 
weil zielorientiertes Denken ein Teil des Problems ist. Dieses „mich und andere verändern wollen“ 
lenkt mich von den Tatsachen ab und ist eine Form von Gewalt. 


Es ist möglich, seinen Gedanken und inneren und äußeren Bildern einfach freien Lauf zu lassen und 
nicht einzugreifen. Wir können einfach sehen, was in uns und auf dieser Welt vorgeht. Allein die 
Aufmerksamkeit, die Beobachtung führt zur Wahrnehmung von chronischen psychischen 
Zwangsabläufen. Ich bitte auch meine Ausführungen über Liebesbeziehungen und Psychiatrien nur 
als Beobachtungen und nicht als Handelsanweisungen oder Dogmen zu sehen. Es gibt immer 
Ausnahmen und es gibt nicht nur eine, sondern verschiedene Wahrheiten. 


Sowohl ausschließliche Zweierbeziehungen als auch Psychiatrieaufenthalte können einen positiven 
Effekt haben. Es gibt viele Liebespaare, die voneinander erwarten und sich vorschreiben, daß sie 
monogam leben und trotzdem glücklich sind. Es gibt viele Paare, die freie Liebe ausleben und dem 
anderen Partner oder sich beiden das Leben sehr schwer machen. Sie sehen weder sich noch ihre 
Partner oder Liebhaber. Es gibt Psychiatriepatienten, die keine Psychopharmaka nehmen und 
Psychologen oder Psychiater, die ihre Patienten verstehen und ihnen helfen. Es kann sogar sein, daß 
geringere Dosen von vielleicht nicht so schädlichen Psychopharmaka für einen kurzen Zeitraum 
beruhigend und hilfreich sein können bzw. schlimmeres verhindern (Sie sollten aber auf keinen Fall 
eine Langzeitlösung sein). Es gibt auch Fälle von Menschen, denen es außerhalb der Anstalt 
schlimmer geht als draußen, wobei die Anstalt als Dauerlösung wohl kaum jemanden glücklich 
machen dürfte. Auf der anderen Seite sind sozialen Bewegungen und Weltverbesserer nicht 
unbedingt hilfreich, wie schon im vorheringen Absatz erwähnt. Viele teilweise auch 
antipsychiatrisch ausgerichtete familiäre, esoterische, politische, religiöse oder sonstige 
Gruppierung üben einen enormen Zwang aus und verlangen einen hohen Grad an Konformität. Im 
Vergleich zu bestimmten Sekten mag die Psychiatrie in einigen Fällen sogar das kleinere Übel sein. 


Die Probleme liegen nur oberflächlich in den Verhältnissen, in denen wir leben und in der darin 
vorhandenen individuellen Situation. Tiefgründiger liegen sie in unseren Bewertungen, in der Art, 
wie wir gelernt haben zu sehen, bzw. nicht zu sehen. Uns wurde von klein auf beigebracht, uns auf 
bestimmte Themen, Probleme oder Sachverhalte zu konzentrieren, unseren Geist zu lenken, anstatt 
zu beobachten was ist. Wir sollen bestimmte Standpunkte annehmen, vertreten und wiederholen, 
damit die Illusion unserer Egos nähren und unsere Egos verteidigen. Wir machen uns anhand 
unserer Erfahrungen, unserer Vergleiche, unserer festgelegten Einstellungen (Vorurteile) Bilder von 
unseren Mitmenschen, anstatt sie so zu sehen, wie sie gerade sind. Wir sind von Geburt an, sogar 
schon als Embrio, bestimmten Erwartungen ausgesetzt und werden ungefragt das Produkt dieser 
Erwartungen. Als Kinder bekommen wir ungefragt einen Namen, unter dem wir eine von den 
Eltern und der Gesellschaft gewünschte Identität aufbauen sollen. Wir werden so geformt, wie 
andere es wünschen und diese Konzepte geben wir wiederum an unsere Kinder weiter. 


Ein besonders zentraler Aspekt dabei ist die Identifikation mit unseren Körpern und insbesondere 
mit unserem Gesicht. Unsere Erscheinung ist das Symbol für die Persönlichkeit, zu der wir geformt 
werden. Unsere Erscheinung steht für unser ungefragt von anderen geformtes, konditioniertes 


Wesen, genannt Ego, und all die trennenden Ideale und Ideologien, die dieses Ego erfindet. Sähen 
wir alle gleich aus, würde klar werden, was für eine Bedeutung die freie Seele eines jeden 
Menschen hat und wie wir alle spirituell miteinander verbunden sind. Ein banales Beispiel: ein 
Mensch würde wohl kaum einem anderen Menschen ein Kugel durch den Kopf jagen, der genauso 
aussieht wie er. Jeder würde sich im anderen erkennen. Leider sieht die Realität anders aus, da wir 
gefangen sind in unseren Körpern und dem, was sie für uns und andere symbolisieren. Dabei 
können wir uns nicht mal aussuchen, in was für einem Körper wir leben wollen. 


Wenn wir alle gleich aussehen würden, wäre es gar nicht so einfach, einen Freund oder eine 
Freundin, Schwester oder Bruder, überhaupt jemanden wieder zu erkennen. Entweder müßten wir 
die Person nach dem Namen oder dem Wohnort und Hausnummer fragen, oder sie müßte 
unverwechselbare Kleidungsstücke tragen. Hätten niemand einen Namen und würde jeder immer 
wieder den Wohnort und die Kleidung wechseln, wäre es wirklich schwierig jemanden wieder zu 
erkennen. Hätte niemand ein ausgeprägtes Ego, sondern wären alle sich ständig ändernde 
Charaktere einer umfassenden Menschheitsseele, wäre es unmöglich oder zumindest sehr 
kompliziert, Merkmale festzustellen, die eine bestimmte Person ausmachen. Wären dann die 
Polaritäten aufgehoben? Vielleicht würden sie in einer integrierten Form existieren. Ein 
spielerischer, auf Liebe und Mitgefühl basierender Umgang mit Gegensätzen wäre weit verbreitet. 
Jeder würde sich in den Gegensätzen im anderen erkennen, sie wären kein Grund mehr für Angst 
und Krieg. Aber noch gibt es zweifelsfrei Polaritäten mit zerstörerischen Folgen. 


7. Kritik des dialektisches Denkens 


Um Polaritäten geht es auch in der marxistischen Dialektik. Es ist ein dreistufiges Modell: These, 
Antithese, Synthese. Die These besagt, daß es in jeder Phase der Geschichte eine unterdrückende 
Klasse gibt, in der modernen Gesellschaft sind das Kapitalisten. Für die Antithese, die unterdrückte 
Klasse, steht die Arbeiterklasse. Die Spannung oder Polarität wegen den ungerechten 
ökonomischen Verhältnissen heißt Klassengegensatz und führt zum Klassenkampf. In der 
Revolution lehnt sich eine unterdrückte, hier die Arbeiterklasse, gegen die unterdrückende Klasse, 
die Kapitalisten, auf und führt eine neue Gesellschaftsordnung, die Synthese, hier den Sozialismus, 
ein. Im Sozialismus werden die Produktionsmittel von Funktionären einer Einheitspartei 
stellvertretend im Sinne der Arbeiterklasse verwaltet. 


Die nächste Klassengegensatz besteht aus Parteiführung/ Funktionärsklasse als These und der 
sozialistischen Arbeiterklasse als Antithese. Die Funktionäre verschaffen sich Privilegien und die 
von der Basis entfremdete hierarchische Verwaltungsordnung führt zu Bevormundung, Unrecht und 
Misswirtschaft. Die sozialistische Arbeiterklasse stürzt die Funktionärsklasse und beseitigt die 
Hierarchie. Die Synthese wäre eine kommunistische Gesellschaft ohne Klassengegensätze, in der 
die Bevölkerung ein selbstbestimmtes Leben führt. In kleinen Einheiten werden Diskussionen 
geführt und Entscheidungen getroffen, in welche die Meinung eines jeden mit einbezogen wird. 
Für überregionale organisatorische Aufgaben gibt es Räte, in die jede Gruppe für einen relativ 
kurzen Zeitraum Abgesandte schickt, die eng an den Auftrag ihrer Basis gebunden sind. Ob das so 
funktioniert, sei dahingestellt, es hängt wahrscheinlich vom Stand der Entwicklung des 
Bewußtseins der Arbeiterklasse ab. 


Erfahrungsgemäß ist es schwierig, Hierarchien bzw. verschiedene Formen der Gewalt und 
Unterdrückung durch die Einführung neuer Regeln und Formen des Zusammenlebens abzuschaffen. 
Möglicherweise kann die Lebensqualität vorübergehend oder dauerhaft verbessert werden, aber 
gleichzeitig kommt es zu unerwünschten Entwicklungen. Die alten Polaritäten und Gegensätze 
werden unter dem Gewandt neuer Dogmen ins Unterbewußtsein verdrängt, sie werden Teil eines 
jedes persönlichen Schattens und gleichzeitig Teil des kollektiven Schattens der Gruppe. 


Verdrängte Widersprüche im Leben einer Gemeinschaft führen zu unproduktivem Streit und 
Machtungleichgewichten, Benachteiligungen und Intoleranz. Oder anders ausgedrückt, ein 
polarisierendes, dualistisches, dialektisches, ideologisiertes Weltbild, ein mit starken Vorurteilen 
behaftetes Freund -Feind Denken geht einher mit Überheblichkeit, Ablenkung, Ignoranz und dem 
Übersehen von Problemen innerhalb der Welt und der Gemeinschaft. Außenseiter werden gar nicht 
richtig wahrgenommen, stattdessen wird ihr Verhalten beispielsweise als kapitalistisch oder 
psychotisch eingestuft. Die unangepasste Person wird zum Objekt der vordefinierten Sichtweise 
der Gruppe. Eine Gruppe/ jedes Gruppenmitglied vergleicht sich mit dem Rest der Welt und meint, 
ein von anderen Menschen abgehobenes, weiter entwickeltes Bewußtsein zu haben und eine bessere 
Lebensweise zu praktizieren; zwangsläufig grenzt die Gruppe massiv Andersdenkende/ 
Anderslebende aus. Letztendlich führt das Schweben in Ideologien, die Zugehörigkeit zu 
angesagten Szenen, das sich bequem machen in fortschrittlichen Lebensentwürfen zum Leugnen der 
Wirklichkeit. Die im dialektischen Denken enthaltenen Gegensätze lenken von allem ab, was nicht 
in das Chema der Ideologie passt. Die Gruppe lebt nie im Hier und Jetzt und mit dem was vor sich 
geht, sondern in abgehobenen Stellvertretender - Diskussionen, Auseinandersetzungen und Plänen. 
Jeder, der diese Illusionen durchkreuzt, wird entweder ignoriert oder erscheint als Gefahr, wenn 
Ignorieren nicht möglich ist. Eine flexible Gemeinschaft in ständigem offenen Austausch und 
Veränderung kann sehr funterschiedliche Menschen integrieren und sich mit ihnen 
weiterentwickeln. Die Dialektik, das heißt die übergroße Wichtigkeit, die Meinungen und Ideen 
einnehmen, sollte zugunsten eines weiter gefassten Konzeptes überwunden werden. In dem 
Gesamtprozess der Gruppe sollte besonderes Augenmerk auf das vereinigende Spirituelle gelegt 
werden. Keinesfalls dürfen materialistische und organisatorische Entscheidungen wichtiger sein, als 
die Art, wie die Leute miteinander umgehen. Jeder sollte so angenommen und gesehen werden, wie 
er wirklich ist. 


Letztendlich finden auch meine Ausführungen hier auch auf einer dialektischen Ebene statt, ich 
beschreibe Missstände und schlage eine Lösung vor; anders ist es gar nicht zu erklären. Das, worum 
es wirklich geht, kann man in Worten gar nicht beschreiben, Worte sind immer nur eine Annäherung 
an die Wirklichkeit. 


Die negativen Konsequenzen der Dialektik kann man nicht nur in der Politik, sondern auch in der 
Religion, in der Werbung und in sonstigen Meinung machenden Branchen wie der Medizin unter 
Mithilfe der Massenmedien beobachten: Statt These, Antithese, Synthese kann man es auch 
Problem, Reaktion, Lösung nennen: Es wird ein Problem geschaffen und definiert, wie die 
Schweinegrippe(H1N1), indem reale Begebenheiten völlig falsch erklärt werden. Der Virus H1N1 
ist eine reine Erfindung. Die als H1N1 bezeichneten schweren Erkrankungen und Todesfälle gibt es 
dagegen schon, aber sie sind gewöhnliche Grippeerkrankungen, die auch so bei geschwächten 
Menschen einen dramatischen Verlauf nehmen können. Mit den fingierten Fällen von 
Schweinegrippe werden geplante Reaktionen bei der Bevölkerung oder zumindest einem Teil der 
Bevölkerung ausgelöst, viele bekommen Angst. Zum Schluß wird ein Impfstoff als Lösung 
angeboten, der zwar nicht nur nutzlos, sondern auch gesundheitsschädlich ist, aber viel Geld 
einbringt. Die Impfungen können grade die Symptome auslösen, die als Schweinegrippe bekannt 
sind. Siehe auch Psychopharmaka, die als Lösung für ärztlich definierte Probleme angeboten 
werden, letztendlich aber den Stoffwechsel im Gehirn stören und langfristig dauerhaft schädigen 
und gerade die ärztlich definierten Symptome verstärken oder überhaupt erst herbeiführen. 


Anführer von marxistischen und anderen vermeintlich freiheitlichen Widerstandsbewegungen 
nutzen das gleiche egoistische Prinzip, das gerade beschrieben wurde. Das Problem ist die 
unangenehme Situation der Arbeiterklasse. Es werden dann aber sehr polarisierend allein die 
Kapitalisten dafür verantwortlich gemacht. Es wird nicht darauf eingegangen, inwiefern die 
Arbeiter selber für ihre Situation verantwortlich sind, indem sie sich freiwillig an die Verhältnisse 
anpassen. Es wird nicht erwartet, daß sie selber versuchen, ihre Lebensverhältnisse und ihre daraus 


resultierenden Probleme aufzuarbeiten und sich zu befreien. Die Auseinandersetzung mit 
Einstellungen und Verhaltensweisen wie Unterwürfigkeit, Angst, Konkurrenzdenken, Egoismus 
und andere (in diesem Text schon mehrfach erwähnt), wird den Arbeitern in der revolutionären 
Ideologie schon vordefiniert und abgenommen. Für das Parteiprogramm oder was für eine Form 
von Agenda auch immer sollen sich die Arbeiter selbstlos verhalten und im Wesentlichen alles 
ungefragt unterstützen. Diese Agenda, kanalisiert die Reaktion das heißt den Protest gegen die 
Verhältnisse. Sind die Kapitalisten gestürzt, ist die Agenda, Revolution, Lösung dann vollbracht, 
sind die Anführer der Rebellion die privilegierten Revolutionsführer der neuen 
Gesellschaftsordnung und die Arbeiter immer noch Befehlsempfänger. 


In den neuen Verhältnissen offenbart sich der materialistische Charakter der Dialektik. 
Letztendlich hat zu einem gewissen Grade eine Machtablösung und eine materielle Umverteilung 
stattgefunden, aber das Bewußtsein der Massen hat sich nicht grundlegend aufgeklärt. Die 
Konditionierung findet nur in einem anderen Kontext statt, mag sogar noch schlimmer geworden 
sein. Sozialismus ist nur ein Beispiel, man könnten jede in sich geschlossene, restriktive 
Weltanschauung, einer jeden Gruppe, Bewegung, Partei, Glaubensgemeinschaft, Religion oder 
Gesellschaft dafür einsezten. 


Auch in den demokratischen Staaten des Neokapitalismus herrscht das gleiche Prinzip, sich als 
beste und einzig machbare Lösung anzusehen. Hier ist die Konditionierung sogar sehr weit 
fortgeschritten. Alle vom Kapital finanzierten Wissenschaften, also fast alle, sind darauf 
ausgerichtet, die herrschenden Verhältnisse zu rechtfertigen und zu unterstützen und/ oder zu 
verschleiern. Bewußtseinskontrolle, Kontrolle der Menschenkörper und der Umwelt im Sinne der 
Profitmaximierung sind in allen wissenschaftlichen Disziplinen das Hauptziel. Die Dialektik 
innerhalb des Systems ist irreführend und soll auch so sein. Am Beispiel der Politik bzw. der 
Politikwissenschaften, der Sozialpsychologie, den Medienwissenschaften und anderen 
Wissenschaften, die in der Politik involviert sind, sieht das vereinfacht folgendermaßen aus: 
Verschiedene Parteien geben vor, unterschiedliche Alternativen anzubieten, biedern sich aber alle 
denselben mächtigen und kapitalstarken Interessengruppen an, zuerst den großen Banken und dann 
den großen Konzernen. Es werden der Bevölkerung von den Medien Pseudo - Ursachen für in der 
gesellschaftlichen Ordnung/ dem System begründeten Probleme präsentiert, die Menschen 
reagieren darauf und dann hat die Partei X eine Lösung. Partei X wird gewählt, es ändert sich aber 
nichts zum besseren. Was sich ändert ist, daß noch mehr Geld für Militär, für Krieg, für 
Überwachung der Bevölkerung und für Konditionierungsprogramme der verschiedenen staatlichen 
und privaten Institutionen ausgegeben wird. Die oberste Schicht wird zunehmend begünstigt und 
ein Großteil der Bevölkerung verarmt immer weiter. Viele Medien prangern nun für die Mehrheit 
der Wähler ungünstige Entwicklungen an und Politikwissenschaftler und andere diskutieren 
öffentlich , was die Partei X falsch gemacht hat, ohne auf die wirklichen Ursachen zu sprechen zu 
kommen. Natürlich weiß Partei Y, was man besser machen kann. 


Ähnlich wie das Grundübel, die Macht der Banken und Konzerne, in der öffentlichen Diskussion 
nicht als solches benannt wird, verfährt die Öffentlichkeit mit Teilbereichen der gesellschaftlichen 
Krise. Auch für die vorher behandelten Themen Liebe/ Sexualität und Psychiatrie schlagen die 
Wissenschaftler der Lobbyisten und die Massenmedien keine neuen Wege vor. Die gegenseitige 
Unterdrückung, die ungeeignete Ventilfunktion und das Besitzdenken, das in den gewöhnlichen 
romantischen Paarbeziehungen die Regel ist, ist in der öffentlichen Debatte kaum zu finden. 
Genauso verhält es sich mit der Problematik der schädlichen Psychopharmaka, die den Konzernen 
und Banken Riesengewinne bescheren. Erst recht wird nicht der Zusammenhang zwischen extrem 
Besitzverhältnissen (Kapitalismus), gestörten sozialen Verhältnissen und psychischer Krankheit 
erwähnt. In Talkshows zum Beispiel geht es normalerweise nur um Dinge wie „Soll ich einem 
Partner der untreu war noch eine Chance geben?“ oder „Sollten die Strafen für psychisch kranke 
Kriminelle verschärft werden“. Der Kontext, in dem diskutiert wird, wird so gesetzt, daß die Wurzel 


der Misere und Alternativen dazu gar nicht diskutiert werden. Echte Reformer werden höchstens als 
nicht ernst zu nehmende Außenseiter dargestellt. 


6. Esoterik, Magie und Rassismus 


Inhalt: 
1. Esoterik und Rassismus 


2. Was ist Magie? 


1. Esoterik und Rassismus 


Rudolf Steiner http://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf Steiner als weißer Magier und Alister Crowley 
http://de.wikipedia.org/wiki/Aleister Crowley als Schwarzmagier waren beide spirituelle Meister. 
Sie haben ihre Wurzeln in denselben Kreisen der mehr westlich orientierten Theosophie (mehr 
darüber weiter unten). Ich denke, das ist auch kein Zufall, denn nach Jung* ist ja in unserer 
dreidimensionalen Sphäre alles in Polaritäten aufgeteilt, ohne schwarz kein weiß. Was als gut oder 
schlecht, "schwarz" oder "weiß" gilt, ist manchmal austauschbar und hängt vom Blickwinkel des 
Betrachters ab. Sowohl Vertreter der "dunklen Seite", als auch Vertreter der "hellen Seite" bewegen 
sicih auf einer Bandbreite zwischen destruktiven Ansätzen und Anregungen zu innerem Wachstum. 
Das Problem ist, daß sie innerhalb einer polarisierenden Weltanschauung also in einem 
dualistischen System agieren. Es besteht die Gefahr der völligen Verdrängung der jeweils als 
minderwertig angesehenen Seite ins Unbewußte. Bestenfalls resultiert die Verdrängung in Ignoranz. 
In heftigeren Fällen entstehen große Feindbilder. Ziel sollte es sein, sich verdrängte Anteile bewußt 
zu machen und sie so auszuleben, daß man niemanden dabei verletzt. Oft wird über dieses Ziel 
hinausgeschossen. 


Nicht wenige Schwarzmagier sagen, sie würden ja Gutes tun, denn "sie bieten Schlimmes an, damit 
die Menschen eine Wahl haben". Wenn es nur Gutes gäbe, wäre das Gute nicht mehr etwas 
besonderes. Es gibt Satanisten, die treiben Leute mit diesem Argument als Rechtfertigung in den 
Selbstmord oder morden direkt. Andererseits gab es immer Christen, die im Namen ihres Glaubens, 
im Namen des Guten ganze Völker unterdrückt und gemordet haben. Die katholische Kirche ist 
wohl der größte Massenmörder aller Zeiten. 


Es gibt viele Hinweise, daß bedeutende, einflußreiche Persönlichkeiten, oftmals bekennende 
Christen, aus Politik und Wirtschaft, okkulte Rituale mit satanistischem Hintergrund praktizieren 
http://infokrieg.tv/2009 07 10 bohemian grove.html und dabei schwere Straftaten bis zum Mord 
begehen http://www.youtube.com/watch?v=XKn2fRWMobg. die von höchster Stelle gedeckt 
werden. Der Teufel ist die andere Seite von Gottes Medaille und beides tendiert sich zu 
vermischen. 


Rechte und linke totalitäre Extremisten, menschenverachtende Satanisten, christliche Rassisten und 
andere religiöse Extremisten, Perverse aus den Reihen der Elite (aus der sogenannten politischen 
Mitte) oder sonstwie Gestörte sind sehr phantasiereich, wenn es um eine Rechtfertigung ihrer 
menschenverachtenden Einstellung geht. Einige Rechtsextreme sprechen von Gutmenschen, wenn 
sie Menschen meinen, die demokratisch, humanistisch oder sonstwie fortschrittlich gesinnt sind. Sie 
sagen, es müßte in der Welt auch Gewalt und Ausgrenzung geben, um für die Evolution schädliche 
Kräfte im Zaum zu halten. 


So weit ich weiß, entspringt der Begriff "Gutmenschen" aus der Jungschen, analytischen 
Psychologie (bin ich mir aber nicht ganz sicher). Hier sind aber in der a.P. Leute gemeint, die es 
allen Recht machen wollen und dabei ihren eigenen Schatten verdrängen. Es geht darum, auch mal 


nein sagen zu können und offensichtliches Unrecht nicht zu tolerieren. In diesem Fall sollten 
Gefühle der Abneigung berechtigterweise geäußert werden, aber selbstverständlich sollte dabei ein 
Eskalation vermieden werden. 


Meines Erachtens ist es bei Rassisten so, daß sie in ihrer Biographie viel Unrecht und Gewalt, auch 
und grade von Angehörigen, erfahren haben. Sie können diese verdrängten Erfahrungen nicht im 
Sinne der a. P. Verarbeiten und integrieren und folglich kommt es zu unkontolliertem Hass und 
Gewaltausbrüchen. Gleichzeitig sind diese Leute in ihrem sozialen Verhalten mit den Angehörigen, 
der Peer Group, Beziehungem usw. extrem gestört, hier trauen sie sich nicht, ihre Gefühle und 
Gedanken zu äußern. 


Nun kommen wir zur konkreten Instrumentalisierung der Jungschen Philosophie seitens der 
rechtsextremen Szene. Es ist kein Wunder, daß die Rechten in Jungs Thesen eines kollektiven 
Unbewußten, das sich in verschiedene Untergruppierungen, darunter auch das völkische 
Bewußtsein, aufteilt, einen Ansatzpunkt für ihre menschenverachtende, rassenorientierte Ideologie 
sehen. Sie übersehen, daß Jung logischerweise auch beim völkischen (oder Stammes etc) 
Unbewußten von einer Spiegelung ausgeht. Nationen verdrängen bestimmte Eigenschaften, andere 
Eigenschaften treten besonders hervor. Man könnte zum Beispiel sagen, daß der Nord oder 
Mitteleuropäer einseitig logisch und der Südeuropäer einseitig emotional orientiert ist**. Eine 
Mischung der Kulturen ist von Vorteil, weil jeder vom anderen etwas Neues übernimmt, was zu 
einem Ausgleich führt. 


Aber warum wird C.G. Jung von Kritikern als latenter Rassist bezeichnet? . Ganz kurz und 
vereinfacht gesagt, glaubte C.G. Jung, daß zum Beispiel noch zu den Naturreligionen hin 
tendierende Schwarzafrikaner - oder es mögen auch Südamerikaner sein - , rückständig im 
Vergleich zu dem modernen, westlichen aufgeklärten (und zumeist weißen) Menschen seien.. Der 
Grund liegt darin, daß sich erstere auf der Stufe 1 bis 3 der Rücknahme von Projektionen befinden, 
letztere auf der Stufe 4 bis 5***. So hat Jung das natürlich nie gesagt und es ist alles viel 
komplexer, aber im Grunde genommen geht es darum. Manchmal hat sich Jung auch verniedlichend 
oder etwas spöttisch über "Naturmenschen" geäußert****. 


Nichtsdestotrotz ist das Ziel der analytischen Psychologie sich zumindest dessen bewußt zu sein, 
daß eigentlich unsere Gesamte Innenwelt eine Projektion ist, das hieße, daß wir uns als Mensch 
verstehen und nicht als eine Seite von Gegensätzen (Polaritäten), wozu u.a. verschiedene Kulturen, 
Religionen oder politische Bewegungen zählen. Wir erkennen, daß unser Innenleben von uns selbst 
ausgeht und nicht von der mal guten, mal schlechten Außenwelt. Wir sind nicht getrennt, sondern 
eins mit unseren Empfindungen und mit dem Universum. Wenn wir dies erkennen, sind wir im 
Einklang mit dem Gesamtprozess, dem Tao oder wie man es auch nennen mag. Eigentlich waren 
wir es schon immer, nur haben wir es nicht erfasst. Nun, wo wir wir merken, daß wir EINS sind, tun 
wir automatisch das Richtige, wir brauchen uns nicht mehr durch Gedanken von unseren 
Erfahrungen zu trennen. Krishnamurti vertritt solch einen Ansatz. 


Der Inder Jiddu Krishnamurti wurde durch die theosophische Gesellschaft entdeckt und ausgebildet 
und erlangte einen Guru Status. Die theosophische Gesellschaft 
http://de.wikipedia.org/wiki/Theosophische Gesellschaft , die sich insbesondere auf die Lehren von 
Helena Petrovna Blavatsky stützt, spaltete sich bald (schon vor Krishnamurti) in immer mehr 
Untergruppen auf. Die erste große Spaltung entstand dadurch, daß ein Teil der Bewegung sich mehr 
den westlichen, spirituellen Lehren (antikes Ägypten, Israel — Kabbalah — ‚nordische 
Naturreligionen, Christentum u.a.) widmete, und die anderen sich mehr zu östlichen, ganzheitlichen 
Lehren (Buddhismus, Hinduismus, Taoismus u.a.) hingezogen fühlten. Wobei gesagt werden muß, 
da es in jeder Lehre, in jeder Religion Dualismus gibt, allein schon aufgrund der sprachlichen 
Festlegung. Madam Blavatsky selber wechselte zu der östlichen Richtung über. 


Rudolf Steiner mit seiner antrosophischen Gesellschaft (gegründet 1913) 
http://www.geschichteinchronologie.ch/steiner-terror/berichte1997_warnung-vor-rassist-Steiner.htm 
(diese Bezeichnung finde ich ähnlich wie für C.G.Jung stark übertrieben) war westlich ausgerichtet 
und distanzierte sich insbesondere vehement von der fernöstlich ausgerichteten theosophischen 
Strömung „Order of the Star in the East" deren Leitfigur der Kosmopolit Krishnamurtie 
http://de.wikipedia.org/wiki/Jiddu_ Krishnamurti war (Später löste Krishnamurti den Orden auf, 
weil er nicht als Guru angesehen werden wollte). Interessanterweise wurde auch der "Golden 
Dawn" 

http://www.hogd.co.uk/gd history ciceros_german.htm, in dem Alister Crowly später 

eine wichtige Rolle spielte, schon in den 80er Jahren des 19. Jahrhunderts) gegründet, um sich von 
der zunehemend fernöstlich orientierten theosophischenBewegung abzuspalten und sich mehr mit 
westlich — okkultistischen Lehren zu beschäftigen. 


Dieses Thema ist sehr Komplex und es gibt viele Überkreuzungen zwischen den verschiedenen 
theosophischen Ausformungen. 


Ein Teil (eher kleiner Teil) der Grupppierungen und Glaubensrichtungen hat rassistische Züge. 
Auch hier gibt es Überschneidungen. Es gibt z.B. Verbindungen zwischen westlich — Arisch 
ausgerichtetem Okkultismus und indischen Anschauungen (siehe 
http://de.wikipedia.org/wiki/Savitri_ Devi) . Ich weiß nicht allzuviel darüber — verstehe diesen Text 
als Hinweis, nicht als ausgearbeitete Info -, aber sehe, daß hier noch viel zu recherschieren wäre 
(und das alles wirkt noch bis heute weiter). Ich denke, jeder der sich um 1900 mit Esoterik 
beschäftigt hat, meist Leute von besserem Stand, kam mit der Theosophie in Berührung. Auch 
Guido von List http://de.wikipedia.org/wiki/Guido von List, der Begründer der okkultistisch- 
rassistischen Ariosophie und Rudolt von Sebottendorf 

http://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf von Sebottendorf 

der Gründer der Thule Gesellschaft http://de.wikipedia.org/wiki/Thule-Gesellschaft , waren unter 
anderem von theosophischen Lehren, z. b. von Madame Blavatsky, inspiriert. 


Nun noch einmal zu den zwei Hauptströmungen - grob eingeteilt - der Theosophie. Ich merke, daß 
die Spaltung zwischen den beiden Bewegungen noch bis heute andauert, wobei die Fernöstlichen 
eher für universelle Ideen einstehen und die westlichen für spaltende Ideen. In der Esoterik Szene 
und in der mit ihrer teilweise verwobenen Wahrheitsbewegung gibt es immer noch diese 
Richtungen. Das kann man gut an dem neuen Zeitgeistfilm sehen (Zeitgeist Adendum 
http://video.google.de/videoplay?docid=1352552668588051041#) wo anfangs eine Rede von 
Krishnamurtie sozusagen als Vorwort eingespielt wird. Krishnamurti hat zwar die 
Gesellschaftsordnung/ Politik usw. sehr kritisiert, er hat sich meines Wissens aber nie ausdrücklich 
hinsichtlich politischer Alternativen geäußert, er hätte sich wohl nicht so instrumentalisieren lassen. 
Er wünschte sich, daß die Gewalt in jeder hinsicht aufhört und jeder in sich selber hineinschaut und 
dabei auch seine eigene Gewalttätigkeit - meist psychisch - erkennt. 


Die Zeitgeistleute treten für eine geldlose, grenzenlose Gesellschaft auf dem Prinzip der 
gegenseitigen Hilfe ein. Ähnlich wie andere Vertreter aus der Wahrheitsbewegung sehen sie die 
Wall Street und die hinter ihr stehenden Mächte (im wesentlichen britisch U.S. Amerikanisches 
Finanzimperium) als Verursacher der größten Ungerechtigkeiten an. Der Film wurde aber von 
vielen Teilen der Wahrheitsbewegung sehr kritisiert, weil er für den Kommunismus werben würde 
und dahinter würden wiederum die Vertreter der neuen Weltordnung (Wall Street, Globalisierung 
usw.) stehen. Entweder würden die Zeitgeist Macher sich zu einem Instrument der Elite machen 
(siehe Begriff Gutmensch), oder sie wären sogar eine Tarnorganisation der Elite. 


Jan van Helsing (Udo Holey), vertritt die westliche dualistisch orientierte Strömung der Esoterik. Er 


spricht ja auch in seinen Büchern von guten und bösen Kräften, die sich gegenseitig bekämpfen. 
Dabei sei die Wallstreet (usw. Großkonzerne und und und) "die böse Seite" teils von jüdischen 
Kräften kontrollliert, die aber gar keine richtigen Juden seien, sondern das Judentum nur dazu 
benutzen würden, damit sie Gegner als Antisemiten brandmarken können, allem Voran die 
Rothschild Dynastie. Ein großer Teil der Wahrheitsbewegung (auch eher konservative Atheisten) 
möchte die Grenzen dichter machen als jetzt und Nationalstaaten stärken, damit sich die 
Globalisierung der neuen Weltordnung nicht weiter ausbreiten kann. Man glaubt (diesmal auch 
Anhänger der Zeitgeist "Bewegung") ‚daß die USA ein Mittel zum Zweck für Establishment ist und 
die Leute hinter der US Regierung bzw. Die Regierung das Kapital vertretende Internationalisten 
seien, denen die US Bürger und Demokratie völlig egal ist. 


Bei diesem Kapitel dürfte klar sein, daß ich die Thematik sehr vereinfacht und nur Tendenzen 
aufgezeichnet habe. 


2. Was ist Magie? 


Wie erklärt sich denn Jung Magie? Der Magier versetzt sich voll und ganz in einen Archetypen, das 
kann ein Erzengel sein, ein Dämon und wer auch immer. Am besten tut er das, wenn er gerade in 
der Stimmung dazu ist. Ein Schwarzmagier könnte sich in der Stimmung von rasender Wut in einen 
Dämon hineinversetzen und seine Energie so kanalisieren. Auch Rechtsextreme, die ihre Gefühle 
nicht integrieren können, steigern sich in Ideologien hinein, sei es Rassismus, Satanismus oder 
beides. Nach Jung haben diese Archetypen eine psychische Realität, das heißt, sie existieren im 
Bewußtsein aller Kulturen "Es gibt unbewußte Kräfte der Zerstörung und Negation und das 
Dämonische ist real". Ein fähiger Magier lößt mit seinem Verhalten bei seinen Mitmenschen 
Projektionen aus, er weckt Vorstellungen von und Reaktionen auf einen Dämon. Er imponiert seine 
Mitmenschen und macht ihnen Angst, indem er den Archetypen spielt. Man könnte geneigt sein, 
einen Schwarzmagier als eine von einem Dämon besessene Person anzusehen. Einige Magier haben 
damit einen unheimlichen Erfolg. Der Magier zieht bei sich selber und bei seinen Mitmenschen 
Ereignisse der Synchronizität http://de.wikipedia.org/wiki/Synchronizit%C3%A4t an*****, Wenn 
ich mich ständig mit einem bestimmten Thema beschäftige, werde ich auch eher damit konfrontiert. 
Beschäftige ich mich nur mit Geld, werde ich überall nur den materiellen Wert in Dingen und auch 
Menschen und Situationen anziehen, die so denken und auch damit Probleme haben. Denke ich von 
Herzen und fühle mit den Menschen mit, wird mir das die Umwelt spiegeln und ich werde andere 
Herzensmenschen anziehen. Synchronizität kommt, weil sich einer oder mehrere (das verstärkt es 
noch) Menschen auf eine bestimmte Vorstellung konzentrieren und so Ereignisse auslösen. Ganz 
einfach zu erkären am 3. Reich, der Großteil eines Volkes fühlt sich von einem zerstörerirschen 
Dämon angezogen und erntet Vernichtung und Zerstörung. Im 3. Reich war der Alltag von diesen 
"dämonischen Kräften" bestimmt. Ähnlich, aber im kleineren Rahmen, versucht ein Schwarzmagier 
oder ein Zirkel von Magiern Macht und Kontrolle auszuüben. Wie können wir uns davor schützen? 
Wenn wir bei uns selber die dämonische Seite integriert haben, ziehen wir sie nicht mehr an, 
können uns solche Kräfte nichts mehr anhaben. 


Was ist die psychologische Erklärung für Besessenheit? Das dämonische ist das schöpferische, das 
noch nicht vom Ich verwirklicht ist. Es handelt sich um Geister, krankhafte Gedanken oder noch 
unbekannte Ideen. Der unbewußte Inhalt tritt anscheinend Übernacht an die Schwelle des 
Bewußtsseins und will in Form von Besessenheit die Persönlichkeit ergreifen. Das ist zu viel auf 
einmal. Der Mensch solllte dem Drängen des Unbewußten standhalten und sich seines Sinnes durch 
Reflektion bewußt werden. Nur so kann der negative Aspekt vermieden werden. Die Besessenheit, 
der Dämon hat einen schöpferischien Aspekt, der sich nicht ausdrücken kann. 


Letztendlich liegen die Gründe für die Resultate der gegenwärtigen Magie in den ökonomischen 
und den daraus folgenden sozialen Lebensbedingungen unserer kapitalistischen Gesellschaft. Unser 


Denken und Handeln basiert auf den abstrakten Tausch mitttels (Geld)Werten (siehe meinen Blog 
"Liebe für alle" 3. Kapitel). Auf diese Weise sozialisiert, tendieren wir auf an sich indirekte 
Handlungen und Äußerungen - sie haben nur scheinbar etwas mit uns zu tun - mit dem Gefühl von 
persönlichen Wertverlust oder Wertgewinn. Das kann sich dann in dem Leben der betreffenden 
Personen manifestieren. Magie funktioniert analog zu dem lebensfeindlichen System der 
Profitmaximierung (Kapitalakkumulation), das erst durch das Gefühl von Ohnmacht und der 
Passivität der Ausgebeuteten möglich ist. Das Wert und Geldsystem - Geld als der Archetyp 
schlechthin - hat die archaischen magischen Praktikten von Schamanen und Priestern als Mittel der 
sozialen Kontrolle abgelöst; es ist eine Ebene besonders ausgefeilter und effektiver Manipulation. 
Das Resultat ist Krankheit (krankheit ist identisch mit Kapital). Tun wir uns zusammen, erkennen 
dies und wehren wir uns, nutzen wir den Kraft des Protestes, die progressive Seite von Krankeit. 
Die Agenten des Kapitals, insbesondere Ärzte, wollen uns weißmachen, daß Krankheit nichts oder 
kaum etwas mit unseren Lebensbedingungen zu tun hat, sondern eine rein persönliche 
Angelegenheit ist. Als moderne Priester maßen sie sich an, über Krankheit zu urteilen, über Tod 
und Leben zu entscheiden, sie behaupten, unser Schicksal läge in ihren Händen. Sie bekommen 
dafür eine Opfergabe (Geld). Es geht auch hier nur um den Profit: krank= arbeitsunfähig, 
gesund=arbeitsfahig=ausbeutbar als weitgehend willenloses Produktionsmittel und als Konsument 
von künstlich erschaffenen Bedürfnissen (von Produkten). 


Die Abhandlung über Jung in diesem Kapitel sind wieder aus dem Buch "Spiegelungen der Seele. 
Quelle für den Inhalt des letzten Absatzes: "SPK (Sozialistisches Patientenkollektiv), 
Dokumentation Teil 3" 


*Jung hat sich als Wissenschaftler und nicht als Esoteriker oder Okkultist verstanden, im Gegenteil, 
er hat sich davon distanziert. 


**Rupert Sheldrake's Forschungen zu morphischen Feldern 
http://de.wikipedia.org/wiki/Morphisches Feld , wären eine wissenschaftliche Erklärung für 
bestimmte Verhaltensweisen in den verschiedenen Kulturen. Darüber hinaus bieten sie eine 
Erklärung dafür, daß die Menschheit sich weltweit weiterentwickelt, auch wenn nicht alle direkt in 
Kontakt miteinander stehen (siehe die Theorie vom 100. Affen http://translate.google.de/translate? 
hl=de&langpair=en|de&u=http://www.wowzone.com/monkey.htm ) 


*** aus dem Buch "Spiegelungen der Seele" der Jung Schülerin Marie Loise von Franz 
Die Rücknahme von Projektionen 


Ein Soldat in Afrika hört die Stimme eines Baumes. Sie sagt ihm, dass er desertierend soll, was er 
auch tut. 


Archaische Identität 


Baum und Stimme bzw. Baumdämon sind dasselbe. 


Unterscheidung 


Trennung des Baumes und der Stimme. 


Moralische Bewertung 


Im Phänomen der Stimme manifestiert sich ein guter oder böser Geist. 


Akt der Aufklärung 


Erlebnis wird als Illusion abgetan. 


Anerkennung der psychischen Existenz der Stimme 


Der Geist ist zwar eine Projektion aber eine seelische Wirklichkeit. Es ist wieder wichtig, ob der 
Geist böse ist oder nicht. 
Wir erkennen die seelische Wirklichkeit der erlebten Stimme an und fragen uns Folgendes: 
Gehört der unbewusste Inhalt zum Erlebenden selbst, also zu seinem subjektiven Umkreis? 
Oder gibt es doch passende, äußere Objekte, die die Ursache sind? 
Wenn der unbewusste Inhalt subjektiv ist, besteht die Aufgabe in der moralischen Integration des 
Geistes. Die unbewusste Tendenz, die entweder gut oder böse sein kann, muss integriert werden, 
dann hören die Stimmen des Baumes auf. 
Es könnte auch Gewissensgründe dafür geben, dass der Soldat die Stimme gehört hat. 
Möglicherweise hat er vorher einen Vortrag gegen Krieg besucht. Die Motivation für das 
Desertieren läge dann im objektiven Bereich. 


*+**Vjele Esoteriker glauben daran, daß es Baumgeister, Dämonen, außerirdische Wesenheiten, 
Engel, Krafttiere und vieles mehr gibt und auch, daß der Schamanismus reale Grundlagen hat. 
Deswegen kommt der bei Esoterikern beliebte Jung in dem eben erwähnten Punkt nicht gut an. 


*##** Manchmal wird auch nachgeholfen. Es werden Ereignisse inszeniert, die den Betroffenen 
glauben lassen sollen, daß es sich um Synchronizität handelt. Dies passiert auch in der Politik. 
Insbesondere Geheimdienste bereiten die Öffentlichkeit auf etwas vor (schüren Panik etc.) und 
inszenieren dann entsprechende Ereignisse, um gewünschte Reaktionen bei der Bevölkerung 
hervorzurufen. 


Kesselberg watch: 


Abschließend sei hier noch auf einen Kommentar von mir auf einem anderen Blog verwiesen: 


http://kesselbergwatch.wordpress.com/2010/04/30/about-in-english/#comments 


Anschließend wurde der link zu dieser (ehemaligen) my space Seite und folgender Kommentar vom 
Betreiber der Seite nicht freigegeben: 


Aber ich möchte nicht mit dem Finger auf andere Leute zeigen. Letztendlich ist das auch nur eine 
Reflektion und ich bin auch nicht besser. Ich bin nicht besser als andere Menschen. Und das ist alles 
schon ziemlich lange her. 

Also konzentriert eure Energie und Wahrnehmung auf etwas Positives, schönes z.B. Daß wir alle 
eins sind und uns gegenseitig unterstützen und in der Gemeinschaft erfahren können. 

Ich wollte nur mal aufzeigen, daß Tom nicht alleine dasteht und daß es diese 
Kommunikationsprobleme überall gibt. Ich habe auch nichts gegen „Satanisten“ im Speziellen, mit 
der anderen Seite hatte ich auch schon eine Abgrundtiefe Erfahrung. Das sind alles nur Labels und 
dahinter können solche oder solche Ideologien oder Ansichten stehen. Einiges dazu auch in meinem 
Blog (siehe oben). 

Hare Krisna Merke, der Finger zur Stirn geht auch immer zu einem selber Und sitzt nicht so viel 
vor dem Internet, draußen ist besse 


7. Marie-Louise von Franz: „Spiegelungen der Seele“. Eine Reflektion 
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Projektionen allgemein 


Das, was man auf andere projiziert, ist man — unbewusst — selber. Der Vater war ein Tyrann. Der 
Sohn ist antiautoritär eingestellt und rebelliert gegen den Staat, Vorgesetzte usw. Doch anderen 
gegenüber verhält er sich, ohne es zu merken, selber autoritär. Er wehrt sich gegen diese Einsicht, 
wenn er ein Einsehen hätte, würde er depressiv werden. 


Schon bei der Sinneswahrnehmung glauben wir naiver Weise, daß die Welt so sei, wie wir sie 
sehen. Obgleich die Möglichkeit grober Täuschung um ein vielfaches größer ist, als bei der 
Sinneswahrnehmung, projizieren wir unsere eigene Psychologie auch in den Mitmenschen. Der 
Gegenüber wird zum Bild oder Symbolträger; Wir können die Bilder erst dann als Projektionen 
erkennen, wenn wir durchschauen, daß es Bilder von Eigentümlichkeiten sind, die zu uns selbst 
gehören. 


Der archaische Mensch trennt in seiner mystischen Welt kaum zwischen Subjekt und Objekt, 
zwischen einem introspektiv wahrgenommenen Zustand — wie das Aufsteigen einer Emotion - und 
einem äußeren Ereignis. Auch bei Kindern ist die Trennung von Außen und Innen wenig 
ausgeprägt (siehe Puppenspiel). Sie sind eingetaucht in einen Ereignisstrom des Lebens, in dem 
Umwelt und Innenwelt nicht oder sehr undeutlich unterschieden sind. Selbst Erwachsene haben 
eine magische Bindung an die Außenwelt und projizieren innerpsychische Vorgänge auf Menschen 
und Dinge. Dieser Zustand wird lediglich ab und zu vom reflektierenden Bewusstsein 
unterbrochen, welches für die Wahrnehmung einer Ich — Kontinuität sorgt. 


Projektion im eigentlichen Sinne bedeutet die sich durch eine Störung zeigende, nötige 
Neueinschätzung eines Urteils bzw. einer zuvor unreflektierten Wahrnehmung. Das äußert sich 
dann als Zweifel, Unsicherheit oder als fanatische Verteidigung des bisherigen Urteils — weil der 
Glaube daran bereits von außen oder innen untergraben ist. Die eben beschriebenen unreflektierten 
Projektionen dagegen sind ein Teil des Ereignisstroms des Lebens, also des Unbewußten und 
machen sich nicht als Projektionen bemerkbar. 


Projektionen aus dem Bereich des persönlichen Schattens 


Wir bauen uns mit Hilfe von negativen und positiven Projektionen angenehme Brücken zur Welt, 
mit denen es sich ganz gut leben lässt. Nicht integrierte Seelenanteile werden durch Projektionen 
überdeckt. Aber wenn die seelische Energie einen anderen Weg einschlägt, fließt sie wieder von der 
Brücke zurück zum Individuum. Wann immer sich unsere Lebenssituation ändert, für uns auf eine 
neue, unerwartete, ungewünschte Bahn wechselt, wird es ungemütlich. Die mangelnde Integration 
der Projektion(en), mit denen wir jetzt konfrontiert werden, wird zum Problem. Viele Menschen 
haben ein schwaches Ich und wehren sich verzweifelt gegen jede Einsicht in ihre negativen 
Projektionen*. Sie können sie nicht zuriickgenehmen, weil sie mit den aus ihrem Unbewussten an 
die Oberfläche dringenden Inhalten überfordert sind. Zu viele Inhalte aus dem Unbewussten 
können einem Menschen auf der Wasseroberfläche des Bewusstseins zu schwer werden und ihn in 
das Meer des Unbewussten hinabreißen. Insofern kann abwehrendes Verhalten ein Selbstschutz 
sein, um nicht hilflos in eine schwere psychische Krise zu geraten. In solchen Fällen sollte die 
Reflektionsarbeit in einer sehr behutsamen Weise begonnen werden. Die Rücknahme von 


Projektionen bedeutet, dass ein bisher unbewusster seelischer Inhalt in den Gesichtskreis des 
bewussten Ich dauerhaft aufgenommen und als Teil der eigenen Persönlichkeit zugehörig anerkannt 
wird. 


*Die Einsicht in positive Projektionen fällt leichter, doch ein schwacher Mensch bildet sich dann 
etwas auf sich ein, verliert seine Bodenhaftung und wird wieder unbewusst. 


Projektionen aus dem Bereich des kollektiven Schattens 


Für den persönlichen Schatten gilt häufig, für den kollektiven Schatten regelmäßig, daß aufgedeckte 
Projektionen nur teilweise integriert werden; das heißt, daß bedeutungsvolle unbewußte Inhalte 
noch mit dem Projektionsträger verbunden sind. 


Projektionen aus dem Bereich des persönlichen Schattens können zwar selten aber manchmal doch 
vollständig integriert werden. Mit archetypischen Projektionen aus dem Bereich des kollektiven 
Unterbewusstseins verhält es sich anders. Archetypen können nicht ganz integriert werden, weil 
sie ein Grundbestandteil der menschlichen Psyche sind, bzw. den Kern jedes persönlichen 
Komplexes ausmachen. Wie persönliche so projizieren wir auch archetypische Inhalte auf Personen 
und Dinge. Es passiert häufig, dass solche unbewussten Inhalte als teilweise zum Subjekt (zu 
einem selber) zugehörig erkannt werden. Dadurch können wir den vorher unbewussten Inhalt vom 
Objekt, auf das er projiziert schien, unterscheiden. Der unerkannte Aspekt der Projektion taucht 
aber nach einer Ruhezeit in einem anderen Objekt wieder auf. Archetypen haben eine Art 
Eigenleben: Wir meinen uns ihrer bewusst zu werden; die Projektionen verschwinden aber erst 
langfristig, wenn wir bestimmte archetypische Inhalte als autonome Macht außerhalb von uns 
anerkennen. Die Inhalte gehören nicht zum Subjekt, sind aber seelisch real. 


In Märchen findet sich für Geister (Gespenster) von Toten und andere Archetypen häufig ungefähr 
solch eine Lösung. Die Hauptfigur eines Beispielmärchens besiegt den Geist und er flieht. Im 
Kampf fühlt sie den Geist ganz deutlich. Durch die affektive Beteiligung und einen Rückschlag auf 
sich selbst* ist der Geist ein Teil ihres eigenen Wesens geworden und verliert seine zerstörerische 
Kraft. Existent ist er aber trotzdem noch. Ein unbewusster Komplex ist wie eine Zwiebel, deren 
Schichten wir nur bis zu einem bestimmten Kern schälen können. Diesen Kern aus nicht 
integrierten Projektionsanteilen kann man in seinem Unterbewusstsein einfach in einem harmlosen, 
latenten Zustand belassen. Er ist dann wie ein Gespenst, dass nichts Schlimmes mehr anrichtet. 
Wie oben erläutert, bleibt das Gespenst jedoch nur dann langfristig friedlich, wenn man sich seines 
Ich — übersteigenden Aspektes gewahr ist. Man muss halt verstehen, dass es ein für jeden 
Menschen existierendes Gespenst ist und keine bloße persönliche Einbildung. Das gilt 
selbstverständlich nicht für die Realität der objektiven Außenwelt, sondern für die innerpsychische 
Realität. Märchen sind nicht real aber sie haben für uns trotzdem eine große Bedeutung. 


Es gibt weltweit ähnliche Gespenstergeschichten wie oben. Häufig verschwindet der Geist auch 
nach Erledigung bestimmter Aufgaben befriedet ins Jenseits. So geht die Menschheit mit der 
vorhin erklärten Tatsache um, dass der archetypische Kern aller persönlichen Komplexe nie ganz 
integriert werden kann. Könnten wir alle unsere Projektionen bis auf den letzten Rest einsehen, so 
würde unsere Persönlichkeit bis zu kosmischer Größe erweitert. Dazu später mehr. 


Insbesondere in Träumen zeigen sich archetypische Anteile von Komplexen. Weil sich in Träumen 
die unbewusste Seite der Psyche ohne Verfälschung durch das Ich — Bewusstsein zeigt, ist die 
Analyse von Träumen das beste Mittel, um sich seiner Projektionen bewusst zu werden. Der 
persönliche und der archetypische Bestandteil eines Komplexes sind dabei allerdings nicht immer 
leicht zu unterscheiden. 


*in dem betreffenden Märchen schlug sich die Hauptfigur im Kampf mit dem Gespenst aus 
versehen mit der Hand vor seine Nase so dass Blut floss, und da Geister Menschenblut nicht mögen, 
hat sich das Gespenst entfernt. 


Die Rücknahme von Projektionen 


Ein Soldat in Afrika hört die Stimme eines Baumes. Sie sagt ihm, dass er desertierend soll, was er 
auch tut. 


1. Archaische Identität 
Baum und Stimme bzw. Baumdämon sind dasselbe. 


2. Unterscheidung 
Trennung des Baumes und der Stimme. 


3. Moralische Bewertung 
Im Phänomen der Stimme manifestiert sich ein guter oder böser Geist. 


4. Akt der Aufklärung 
Erlebnis wird als Illusion abgetan. 


5. Anerkennung der psychischen Existenz der Stimme 
Der Geist ist zwar eine Projektion aber eine seelische Wirklichkeit. Es ist wieder wichtig, ob der 
Geist böse ist oder nicht. 


Wir erkennen die seelische Wirklichkeit der erlebten Stimme an und fragen uns Folgendes: 
Gehört der unbewusste Inhalt zum Erlebenden selbst, also zu seinem subjektiven Umkreis? 
Oder gibt es doch passende, äußere Objekte, die die Ursache sind? 


Wenn der unbewusste Inhalt subjektiv ist, besteht die Aufgabe in der moralischen Integration des 
Geistes. Die unbewusste Tendenz, die entweder gut oder böse sein kann, muss integriert werden, 
dann hören die Stimmen des Baumes auf. 


Es könnte auch Gewissensgründe dafür geben, dass der Soldat die Stimme gehört hat. 
Möglicherweise hat er vorher einen Vortrag gegen Krieg besucht. Die Motivation für das 
Desertieren läge dann im objektiven Bereich. 


Passive Projektion und aktive Projektion 


Mitgefühl entsteht dann, wenn wir einen Inhalt, z. B. eine Emotion, von uns abtrennen und in 
jemand anderen verlagern. Wir beleben damit das Objekt und beziehen es in unsere subjektive 
Sphäre mit ein. Jedes Mitleid, jedes soziale Mitgefühl beruht auf solch einer unbewussten Identität 
mit jemand anderen. Es handelt sich hierbei um eine passive Projektion. 


Der Übergang von einer passiven zu einer aktiven Projektion kann fließend sein. Im negativen Sinn 
bewirkt die unbewusste Identität, dass wir denken, was für uns gilt würde auch für andere gelten. 
Dann liegt eine aktive Projektion vor. Wir wollen den anderen nach unseren Vorstellungen 
verändern. Das können z. B. politische oder religiöse Überzeugungen sein. Aber auch in 
Liebesbeziehungen kann es sein, das ein Partner erreichen möchte, dass der andere sich nach seinen 


Wünschen verhält. Im Extremfall wird der eigene subjektive Inhalt beim anderen vorausgesetzt. 


Die passive Projektion, das heißt die unbewusste Einfühlung gehört zum seelischen Prinzip des 
Eros. Die aktive Projektion gehört zum Logos und ist mit einem Erkenntnisakt oder Urteil 
verbunden, das uns von dem - an sich Unbekannten - anderen abtrennt. 


Die Hochschätzung eines anderen, eine positive Erwartungshaltung kann sehr hilfreich sein, auch 
wenn es sich hier wieder um eine Projektion handelt. Sie kann eine Brücke zum Erkennen der 
eigenen Möglichkeiten sein. Die Frage ist, ob der Geholfene auch weiter ohne Hilfe er selbst 
bleiben kann, wenn der Freund nicht da ist. 


Eine Projektion stört nicht nur die Anpassung des Projizierenden, sondern berührt auch denjenigen, 
auf den die Projektion fällt. Besonders Projektionen, die Eltern auf ihre Kinder werfen sind sehr 
einflussreich. Kinder sind nämlich aufgrund ihres noch schwach ausgebildeten Ich — Bewusstseins 
sehr suggestibel. Eltern etwa, die sich z. B. aus Faulheit nicht um ihre eigene geistige Entwicklung 
bemühen, erwarten von ihren Kindern Höchstleistungen. Die Kinder müssen etwas machen, was 
ihrem Wesen nicht entspricht, z. B. eine ehrgeizige akademische Laufbahn anstreben. Wo immer 
Eltern nicht ihre innere Ganzheit leben und wesentliche Teile ihrer selbst nicht verwirklichen, fällt 
deren Gewicht in Form einer Projektion auf die Kinder und bringt sie in Gefahr. Viele Eltern 
verdrängen ihre sexuellen Impulse. Kinder tun oft das im Übermaß, was ihre Eltern versäumt 
haben. Häufig leben die Kinder — von ihren Eltern dazu gedrängt (siehe obiges Beispiel) - ihre 
Sexualität dann hemmungslos aus, ohne auf Gefühle zu achten. Kinder, welche die Projektion 
unbewusst abwehren, finden keinen Zugang zu ihrer Sexualität. In beiden Fällen sind die 
Vorstellungen der Kinder von Sexualität aufgrund der Projektionen der Eltern gestört. 


Projektionen, Emotionen, Eltern und Religion 


Es ist schwierig seinen eigenen Schatten zu sehen, weil die primitiven Bestandteile emotionaler 
Natur sind. Emotionen und Affekte sind aber meistens relativ selbständig; sie besetzen das 
Bewusstsein und lassen sich nur schwer kontrollieren. Alle mit Emotionen verbundenen 
Projektionen isolieren den Menschen und versetzen ihn in einen autistischen Zustand. Wenn hinter 
den Projektionen nicht nur der eigene Schatten sondern die gegengeschlechtlichen Komponenten 
der Persönlichkeit oder sogar archetypische Inhalte liegen, wird eine Einsicht in die Projektionen 
sehr schwierig. Vater oder Muttergottheiten stecken heute oft hinter einer unauffälligen Vater oder 
Mutterbildprojektion und geben damit den Elternimages eine völlig unangebrachte Macht über den 
einzelnen. Es kann sich auch um moderne Abarten der religiösen kollektiven Vorstellungen 
handeln, verschieden Ismen wie Faschismus, Kommunismus, Materialismus, Liberalismus. Es sind 
Ideen, wofür die Anhänger besessen und mit mörderischen Emotionen kämpfen können. Große 
Überzeugungen sind immer etwas Verdächtiges, wenn sie nicht mit Toleranz und Menschlichkeit 
verbunden sind. 


Der Pfeil als archetypisches Symbol 


Es gibt Erwähnungen von Pfeilen in der Bibel, in anderen religiösen Schriften und in 
Naturreligionen, von denen Menschen physisch und/ oder psychisch getroffen werden. So heißt es 
etwa im alten Testament in Jeremia 9,3.8: Die betrügerischen Menschen „schießen mit ihren 
Zungen eitel Lüge...Ihre falschen Zungen sind mörderische Pfeile.“ Es handelt sich um Menschen, 
die in affektiver, emotionaler Art eigene, negativen Energieströme auf andere projizieren. Auch 
Götter verschießen Pfeile. Bei Göttern etc. handelt es sich um Archetypen, die immer wieder in 
verschiedenen Ausführungen auftreten. Die Entstehung von Projektionen scheint immer von 


Archetypen und den Komplexen des Unbewussten ausgelöst zu werden. Nur, daß für das Gefühl 
die Haßstsimmung nicht von Mars sondern von einem bösen Gegner, der es verdient gehasst zu 
werden, ausgeht (Schattenprojektion). Die Pfeile müßen aber nicht unbedingt seelisch oder 
körperlich kränkend sein. Der Liebespfeil des Amor ist auch eine Projektion, die aus dem 
archetypischen Unbewußten entspringt. Für unser Gefühl stammt die Liebesleidenschaft nicht von 
Amor, sondern z. B. von einer Frau, welche die Leidenschaft erweckt (Animaprojektion). 


Subjektstufe und Objektstufe 


Wenn wir meinen, dass jemand anderes etwas Positives oder Negatives auf uns projiziert, müssen 
wir uns fragen: Handelt es sich wirklich um eine auf uns geworfene Projektion; oder haben wir es 
hier vielleicht mit einem eigenen, verdrängten Seelenanteil zu tun und geht die Projektion von mir 
selber aus. Es kommt häufig vor, dass wir ein Verhalten oder eine Eigenschaft bei jemand anderen 
beobachten, die wir in uns selber unterdrücken. Wir regen uns übermäßig über die andere Person 
auf oder fühlen uns sonst wie in übertriebener Weise angesprochen. Das beobachtete Verhalten der 
anderen Person mag aber objektiv betrachtet eher im normalen Bereich liegen, auch ihre Einstellung 
ist vielleicht nicht so extrem, wie wir es annehmen. Eine kritische Bemerkung, eine Geste kann 
schon der Auslöser für heftige Reaktionen sein. Hier greift das sogenannte Hakenprinzip, das für 
alle Projektionen gilt: Wir hängen unser Kostüm, den verdrängten Komplex, an den Kleiderhaken, 
die beobachtete Handlung. Ein Haken bei dem anderen, der ein eher unbedeutender Teil seines 
Charakters ist, kann schon reichen, um meinen verdrängten Komplex zu aktivieren. 

Es erfordert viel Fingerspitzengefühl, um herauszufinden, ob jemand anderes bei uns einen Haken 
für seinen Komplex gefunden hat oder wir bei ihm oder vielleicht auch beides. Zu letzterem Fall 
steht einiges im nächsten Kapitel. 


Noch komplizierter wird es bei eigenen Bildern, Träumen, Phantasien, denn im Unbewussten 
werden Innen- und Außenwelt grundsätzlich nicht unterschieden. Bis auf diesen wichtigen 
Unterschied treffen die nun beginnenden Überlegungen auf den Traum und den Wachzustand zu. 
Ähnlich wie oben stellt sich folgende Frage: Nehmen wir eine andere Person objektstufig wahr, das 
heißt, ist meine Wahrnehmung von der anderen Person korrekt, oder steht eine geträumte Figur als 
subjektstufiges Phänomen - als Projektion - für verdrängte Eigenschaften? Anders ausgedrückt, 
eine Person eine Erfahrung ein Symbol oder ein Ding sind objektstufig, wenn ich einen Vorgang 
erkenne und realistisch bewerte, sie sind subjektstufig, wenn sie für einen unbewussten, der 
Persönlichkeit zugehörigen Seelenaspekt stehen. In letzterem Fall nehmen wir entweder einen 
Vorgang völlig falsch wahr; oder wir beobachten bzw. erkennen eine Situation richtig, unsere 
Bewertung ist aber unangebracht und deswegen bekommen wir Probleme. Wir reagieren dann 
übertrieben, was uns und wahrscheinlich auch unserer Umgebung Schwierigkeiten bereitet. 
Sowohl im Wachzustand wie auch in der Traumdeutung ist die Unterscheidung zwischen 
subjektstufiger und objektstufiger Erfahrung nicht einfach und erfordert viel Feingefühl. Das 
Erkennen von subjektstufigen Inhalten ist die notwendige Vorraussetzung für ihre Integration. 


In Träumen kann man häufig folgendes feststellen: Je weniger z. B. Eine — real existierende - 
Traumfigur in ihrem Wesen der wirklichen Figur gleicht oder je übertriebener sie erscheint, desto 
eher handelt es sich um ein subjektstufiges Phänomen. Es gibt jedoch auch Ausnahmen. Um 
herauszubekommen, ob es sich wirklich um eine Fehlinterpretation auf der subjektiven Stufe 
handelt, können wir Auskünfte von Freunden über außen existierende Vorgänge und Personen 
einholen. Das gilt auch für Beobachtungen im Wachzustand. Wenn ich der einzige bin, der einen 
Inhalt auf eine bestimmte Weise interpretiert, ist die Wahrscheinlichkeit groß, dass ich mit meiner 
Einschätzung daneben liege, ich die Angelegenheit also subjektstufig gesehen habe. 


Unbewusste Projektion und Gegenprojektion 


Wenn wir eine bestimmte Eigenschaft an einem Objekt beobachten, können wir uns fragen: Was 
für einen Wert oder was für eine Bedeutung hat die Eigenschaft für uns. Liegt eine Dramatisierung 
vor? Bei einer Dramatisierung kann eine unbewusste, gegenseitige Projektion entstehen. Der 
unbewusst projizierende A fordert dann durch seine Projektion auf B, das Objekt der Projektion, 
eine unbewusste Gegenprojektion direkt heraus. Es kann nämlich sein, dass B unbewusst durchaus 
die Eigenschaften hat, die A bei ihm beobachtet und auf ihn projiziert. Mit seiner Reaktion auf B’s 
Verhalten veranlasst A, dass B seinerseits seine unbewusste Eigenschaft auf A projiziert und sich 
über ihn aufregt etc. 


Selbst wenn eine Beobachtung zutrifft, müssen wir uns nicht groß darüber aufregen, uns Sorgen 
machen, den Kopf zerbrechen etc.. Jede objektive und noch so zutreffende Beobachtung läuft auf 
eine Projektion hinaus, wenn wir uns in den Inhalt hineinsteigern 


Immer wenn Menschen bei einer anderen Person oder einem beliebigen Objekt der Wahrnehmung 
z. B. eine unangenehme Eigenschaft erkennen, verwenden sie unterschiedlich viel Energie für die 
Feststellung und die Erkenntnis hat jeweils einen unterschiedlichen Wert für sie. Die außen 
wahrgenommene Eigenschaft wird zu einem inneren Vorstellungsinhalt. Dieser ist ein neben aller 
Wahrnehmung und doch aufgrund aller Wahrnehmungen existierendes Bild, dessen selbständige 
Lebendigkeit dem Vorstellenden solange unbewusst bleibt, als sie sich mit dem äußeren Objekt zu 
decken scheint. Mensch oder Objekt auf die man etwas projiziert, bekommen dadurch eine 
übertriebene Wertigkeit für uns und üben eine unmittelbare seelische Wirkung auf uns aus. 
Besonders deutlich sieht man dies an der magischen Gewalt, die Vorstellungsbilder der 
verstorbenen Eltern auf ihre Kinder ausüben können. Eine solche Überbewertung eines äußeren 
Objektes kann sehr hinderlich für die Entwicklung eines Menschen sein. Selbstbesinnung und 
Unterscheidung helfen hier weiter. 

Das innere Vorstellungsbild muss dabei als innerer Faktor erkannt werden, denn nur dadurch 
können der Wert und die Energie, die dem Bild zugeschoben waren, zum Individuum zurückkehren. 
Dies ist eine schwierige moralische Aufgabe. Einem bewussten Menschen wird dabei klar, dass es 
unsinnig ist, die anderen und die Welt kritisieren zu wollen. 


